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Boden- und Kommunalkreditinstitute 1965 

I, Vorbemerkung 

1965 haben, wie im Vorjahr, insgesamt 71 Institute, und zwar 27 pri¬ 
vate Hypothekenbanken, 5 Schiffspfandbriefbanken und 39 öffentlich- 
rechtliche Kreditanstalten (einschl. 13 Landesbanken und Girozentra-- 
len).zur Statistik der Boden- und Kommunalkreditinstitute berichtet; 
9 Institute weisen nur ein Altgeschäft aus. Eine private Hypotheken¬ 
bank und eine öffentlich-rechtliche Kreditanstalt haben im Laufe des 
Berichtsjahres ihren Sitz verlegt, und zwar: 

die Norddeutsche Hypotheken- und Wechselbank (vormals Mecklen¬ 
burgische Hypotheken- und Wechselbank) im März 1965 von Lübeck 
nach Hamburg; 
die Deutsche Girozentrale - Deutsche Kommunalbank - am 1.10.1965 
von Düsseldorf nach Erankfurt/Main. 

Bei der Gliederung der Ergebnisse nach dem Sitz der Institute im 
Tabeilenanhang dieses Heftes sind die Geschäftsergebnisse dieser 
beiden Realkreditinstitute seit der Sitzverlegung nicht mehr bei 
den Ländern Schleswig-Holstein und Nordrhein-Westfalen sondern bei 
Hamburg und Hessen nachgewiesen. - Ab September 1965 wird auf die 
nachrichtliche Ausgliederung der Gesamtergebnisse für die 9 Institute 
mit Doppelsitz (in Berlin (West) und in einem anderen Bundesland) 
verzichtet. 

Die Deutsche Landesrentenbank in Berlin-Bonn wurde gemäß Gesetz vom . 
27.8.1965 (BGBl. I, S. 1001) mit der Deutschen Siedlungsbank in 
Berlin-Bonn zu einer bundesunmittelbaren selbständigen Anstalt mit 
dem Namen "Deutsche Siedlungs- und Landesrentenbank, Berlin-Bonn" 
vereinigt. Dieses Gesetz ist allerdings erst mit Wirkung vom 
1.1.1966 in Kraft getreten; in den nachstehenden Ergebnissen ist 
daher nur das Passiv- und Aktivgeschäft der Deutschen Landesrenten¬ 
bank allein, also ohne das der Deutschen Siedlungsbank, enthalten. 

Form, Inhalt und Methode der Statistik der Boden- und Kommunalkredit¬ 
institute blieben von diesen Veränderungen unberührt. 

II. Gesamtbild 

Der Rentenmarkt bot fast das ganze Jahr 1965 über keine günstigen 
Bedingungen für den Absatz von festverzinslichen Wertpapieren. Dem 
verstärkten Kreditbedarf, insbesondere der öffentlichen Hand, stand 
eine durch die Restriktionsmaßnahmen der Deutschen Bundesbank ein¬ 
geengte Liquidität der Kreditinstitute gegenüber. Die schon im Vor¬ 
jahr • beobachtete Entwicklung setzte sich infolgedessen fort; bei 
ständig fallenden Kursen und steigenden Zinsen bzw. Renditen ver¬ 
stärkte sich der Attentismus der Anleger, vor allem der Kapital¬ 
sammelstellen. Aber auch die privaten Sparer hielten sich angesichts 
dieser Entwicklung beim Kauf von Rentenwerten zurück; ihre erhöhten 
Einkommen kamen nicht dem Wertpapiersparen zugute, sondern - wie die 
größeren Zuwachsraten zeigen - anderen Sparformen, vornehmlich dem 
Kontensparen. Auch der Übergang zum 7 zeigen Zinstyp Anfang Juni, 
die Verkürzung der Laufzeiten (namentlich bei den öffentlichen An¬ 
leihen) und die Gewährung von günstigeren Konditionen seitens der 
Emittenten konnten die Anspannung am Rentenmarkt nur vorübergehend 
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auf lockern. Der "7-Prozeüter" stand zeitweise sogar in Gefahr, 
von einen noch höher verzinslichen Hartpapier abgelcst zu werden. 
Eine gewisse Beruhigung war am Rentenm&rkt erst im Herbst zu 
verzeichnen, und zwar nach den von der Bundesregierung Ende Juli 
beschlossenen Genennigungsstop und den ersten Gesprächen am 
"Runden Tisch" zwischen Bund, Ländern und gemeindlichen Spitzen¬ 
verbänden; hier wurden Prioritäten für die Emissionswürsehe dieser 
großen Bedarfsträger und höchsvzinsen für ihre Barlehnsauinahnen 
festgelegt. Aber schon im Dezember versteifte sich der Rentenmarkt 
wieder, was einen erneuten hursdruck auslöste und die Plazierung 
neuer Emissionen erschwert *). 

Von einer Unergiebigkeit des Rentenmarktes im Jahre 196 5 kann 
indessen trotz seiner Schwäche kaum gesprochen werden. Der 
Bruttoabsatz an festverzinslichen Wertpapieren erreichte mit 
insgesamt 16,22 Trd,Eh zwar nicht das Volumen des Vorjahres 
(17,60 Krd.DId) ; er war aber nur-wenig geringer als im Jahre 1963 
(l6,53 Mrd.Bm). Ber Eettoabsatz (Bruttoabsatz minus Tilgungen), 
die eigentliche Leistung des Kapitalmarktes, betrug 1965 insge¬ 
samt 13,83 Mrd.DM gegenüber 14,4-0 hrd. DM im Jahr 1964 und 
12,17 Mrd.EM im Jahr i960. 

Auch die Geschäftstätigkeit der Boden- und Kommunalkreditinsti¬ 
tute wurde durch die allgemeine Anspannung am Rentenmarkt be¬ 
einträchtigt; im ganzen gesehen hat sich jedoch das Passivge¬ 
schäft dieser Daueremiitenten im abgelaufenen Jahr etwas günsti¬ 
ger entwickelt, als man auf Grund der Rentenmarktlage erwartet 
hatte. Tin wesentlichen hängt dies mit den beachtlichen Emissions¬ 
erlösen im ersten Vierteljahr und im Juli sowie mit der erheb¬ 
lichen Absatzsteigerung bei den von drei öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten ausgegebenen »Sonstigen Schuldverschreibungen" 2' 
zusammen..Die Realkreditinstitute haben 1965 brutto und netto 
um jeweils rd. 5 i» weniger Schuldtitel abgesetzt als 1964; 
Pfandbriefe und Kommunalschuldverschreibungen blieben aber 
weiterhin die meistgekauften Wertpapiere am Rentenmarkt. Ihr 
Anteil am gesamten Bruttoabsatz von festverzinslichen Wertpapie¬ 
ren (16,22 Mrd.BM) ist sogar von 50.3 4 auf 52,5 4 gestiegen; 
am gesamten Nettoabsatz (13,83 Mrd.DM) waren die Schuldtitel 
der Bodenkreditinstitute mit rd. 54 4 im gleichen Ausmaß betei¬ 
ligt wie im Vorjahr. Rechnet man noch die von verschiedenen 
Landesbanken und Girozentralen ausgegebenen mittels- und lang¬ 
fristigen (nicht deckungspflichtigen) Schuldtitel2) hinzu, dann 
betrug der Anteil der von den Bodenkreditinstituten abgesetzten 
Schuldverschreibungen am gesamten Bruttoabsatz festverzinslicher 
Werte sogar 61,6 4 gegenüber 58,4 4 im Vorjahr (Nettoabsatz: 
rd. 63 4 gegenüber rd. 56 i). Diese AnteilsSteigerungen beruhen ' 
allerdings zu einem großer Teil darauf, daß der Erstabsatz von 
Industrieobligationen (- 40 4) and von öffentlichen Anleihen 
(- 13 i°i), wesentlich stärker zurückgegangen ist als der von 
Pfandbriefen und Kommunalobligationen. 

Das Aktivgeschäft war etwas stärker rückläufig als das Passiv¬ 
geschäft. Die Neuausleihungen blieben brutto um fast 6 4 und 
netto sogar um 11 i hinter den des Vorjahres zurück. Dies ist 
vor allem auf die beträchtlich geringere Gewährung von Hypo¬ 
thekarkrediten auf "andere" Grundstücke-?) und Kommunaldarlehen 
durch die privaten Hypothekenbanken zurückzuführen. 

1) Nähere Ausführungen über die Entwicklung an den Wertpapier¬ 
märkten im Jahre 1965 siehe WiSta 1/1966. - 2) Siehe Erläute¬ 
rungen Seite 22. - 3) Gewerblich und landwirtschaftlich genutzte 
sowie sonstige Grundstücke. 



III. Passivgeschäft 

A. Neugeschäft 

T. Erstabsatz von Schuldverschreibungen • 

Im ersten Vierteljahr 1965 haben die Realkreditinstitute noch 
Emissionserlcse erzielt, die mit insgesamt 2,73 lind.IM nur 
wenig unter denen des vergleichbaren Quartals im Vorjahr 
(2,95 Mrd.DM) lagen, las höchste monatliche Verkaufsergebnis 
wurde wie üblich im Januar erreicht (l,09 Mrd.DM). Im Monats¬ 
durchschnitt haben die .Bodenkreditinstitute im ersten Quartal 
1965 für 911 ivlill .DM Schuldverschreibungen untergebracht 
(1964: 984 Mill.DM). - Im zweiten Vierteljahr ging mit der 
allgemeinen Marktschwäcne•auch bei diesen Daueremittenten das 
Absatzvolumen stark zurück, und zwar im Gesamtergebnis auf 
1,85 Mrd.DM und im Monatsdurchschnitt auf 618 Mi11.EM (1964: 
2,03 Mrd.DM bzw. 677 Mill.DM). 

Durch die - allerdings nur vorübergehende - Auflockerung des 
Rentenmarktes im Juli einerseits und im Zusammenhang mit dem 
regelmäßig um die Jahresmitte anfallenden hohen Zinsaufkommen 
aus den umlaufenden Schuldverschreibungen belebte sich im Juli 
auch das Emissionsgeschäft der Realkreditinstitute; sie er¬ 
zielten in diesem Monat mit 1,04 Mrd.DM das zweithöchste monat¬ 
liche Verkaufsergebnis des Jahres. Nur auf die verstärkte Ab¬ 
satztätigkeit in Juli - im August und September hatten sich die 
Erstverkaufe wieder um fast die Hälfte reduziert - ist es zu¬ 
rückzuführen , daß der Erstabsatz im dritten Vierteljahr sowohl 
im Gesamtergebnis (2,19 Mrd.DM) als auch im Monatsdurchschnitt 
(730 Mill.DM) den des zweiten Quartals 1965 und den des dritten 
Vierteljahrs 1964 (1,86 Mrd.DM bzw. 619 Mill.DM) merklich über¬ 
troffen hat. - In den Monaten Oktober bis Dezember wurden nur 
für insgesamt 1,75 Mrd.DM Pfandbriefe und Kommunalobligationen' 
aogesetzt, das sind 582 Mill.DM im Monatsdurchschnitt: damit 
lagen die Absatzergebnisse weit unter denen des letzten Quartals 
1964 (2,12 Mrd.DM bzw. 707 Mill.DM). 

1. Erstabsatz von Schuldverschreibungen 1364 und 1355 

Meugeschafi) 

Art dor Schuldverschreibungen 

Private . 1 Schiffs- 

ipoihekenbani-ien ofancoriefba 

Zinssatz 
1555 1 ow 1365 

UFfenti.-recht! 

ftreouano tasten 
nsqesast 

! Zu- 

ibb4 1SS4 iböO 
; ge. 

»bzw. 

hx(-) 

jondoer 
1954 

Hi 11.DM 

Hypothekenpfandbriefe . 

Schiffspfandbri ehe . 

Koswinalobligationen ..... 
Sonstige Schuldverschreibungen 

' Insgesamt 

darunter zu: 
5 1/2 bis unter 6 % . 

6 bis unter 6 1/2 % 

7 bis unter 7 1/2 % 

3 035,9 

1 850,5 

4 835,4 

54,5 

354,6 
55,8 

4 357,2 
55,3 

Außerdem: Kassenobiigationen, 
mittel- und langfristige 
Inhaberschuldverschrai bangen 
(nicht deckungspflichtig) ... 

2 623,8 

1 622,5 

4 246,4 

49,8 

135,9 
33,6 

2 719,4 
55,2 

1 095,9 
43,5 

51,3 

51.3 

0,6 

5,1 
0,8 
46,2 
0.6 

21,8 

21,8 
0,3 

15,2 
0,3 

5,6 
0.2 

1 799,3 j 1 756,9 

1 452,1 
792,6 

4 014,1 

44,8 

275,9 
43,4 

3 463,8 
44,1 

1 414,1 

1 060,9 

4 251,9 

49.9 

268.9 
66.4 

2 190,2 
44.5 

; 1 419,6 
: 56,3- 

4 oob,2 

51,3 
3 312,5 

762.6 

8 961,8 

100 

635.6 
100 

7 872,2 
100 

1 429,8 

4 OüQ j / 

21,8 
3 035,7 

1 080,9 

8 520,2 

100 

404,8 
100 

4 925,8 
ICO 

2 521,1 
100 

51,4 
Ü y O 

35.6 

12.7 

ICO 

4.8 

57.8 

29,6 

9,4 

57,5 

8,0 
41,7 

4,9 
i 

46.3 ; 

37.4 , 

1 466,0 | 1 429,3 ! 1 466,0 2,5 
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Insgesamt wurden von den Boden- und Kommunalkre ditinstituten im 
Jahr 1965 für 8,52 Mrd.DM Eynotnekenpfandbriefe, Schiffspfand¬ 
briefe, Kommunaloblig us Ionen und ''‘Sonstige Schuldverschreibungen 
erstmalig untergebraczt. Der .gesamte Erstabsatz war 
damit zwar um 442 Kill»Dl oder um 4,9 9 niedriger als im Vorjahr 
er hat aber den des Jahres '196u noch ura 573 Mill.DM übertroffen. 

Instituts_gruppen 

In der Aufgliederung dos Erstabsatzes nach Institutsgruppen 
zeigt sich, daß von dar Absatzininderung vor allen die pri¬ 
vaten H y 0 0 t h e k e n 0 a n k e n betroffen waren. 
Diese Institute haben im Berichtsjahr um 412 Dill. 122 (- 13,6 jo) 
weniger Kypothekenp "/;3rieie und um 238 Mi 11.Dl (- 12,8 jo) 
weniger KommunalObligationen verkauft als 1364; der Erstabsatz 
von Schiffspfandbrihont sich um über die Hälfte vermindert 
(von 51 auf 22 Hill.Dag, Dadurch flössen den privaten Hypothe¬ 
kenbanken (einschl. S ehiff s p fan übrie f 0 an ken) 1365 aus dem Absatz 
ihrer Schuldverschreibungen mit insgesamt 4,27 hrd.BH um fast 
14 9 weniger Mittel zu als im Jahr zuvor (4,35 Mrd.DM); sie 
waren deshalb an den gesamten Erstverkäufen aller Realkredit¬ 
institute mit 50,1 9 auch wesentlich schwächer beteiligt'als 
1364 (55,2 9). 

Bei den öffentlich-rechtlichen Kre¬ 
ditanstalten ' hoalt sich dagegen der Rückgang im 
Erstabsatz von Hynothekennfan abriefen und Kommunalobligutionen 
in engen Grenzen (~ 42 Hill.DH ooer - 2 jo bzw. - 38 Mill.DM 
oder -3 90« Dieser Rückgang wurde außerdem durch eine erheb¬ 
liche Absatzsteigerung bei den von drei Instituten ausgegebenen 
“Sonstigen Schuldvarsohreibangen" (1 081 gegenüber 793 Mill.DM) 
mehr als ausgeglichen, so aal die gesamten Erstverkäufe aller 
öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten 1965-mit 4,25 Mrd.DM um 
fast 6 9 höher waren als im Vorjahr (4,01 Mrd.DM); ihr Anteil 
ara gesamten Erstabsatz der Re aller 3 ditinstitute ist dadurch von 
44,8 auf 49,9 9 gestiegen. 

Auch die Struktur des 'gesamten Erstabsatzes nach Schuldver¬ 
schreibungsarten und Zinstypen hat sich gegenüber dem Vorjahr 
etwas geändert. 

•Schuldverschreib un g sarte n 

Stark betroffen von der Versteifung am Rentenmarkt war vor allem 
der Absatz von Hypothekenpfandbriefen; 
1965 haben die Sealkreditinstitute um 454 Mill.DM oder über S 9 
weniger Pfandbriefe verkauft als im Vorjahr. Mit insgesamt 
4,38 Mrd.DM oder 51 9 entfiel auf sie zwar noch immer der 
größte Heil der gesamten Erstverkäufe der Realkreditinstitute; 
1964 waren sie aber mit 4,84 Mrd.DM oder fast 54 9 merklich 
stärker beteiligt gewesen. Die Hypothekenpfandbriefe blieben 
aber trotz der Absatzminderung weiterhin die meistgekauften 
Wertpapiere am Rentenmarkt; ihr Anteil am gesamten Bruttoabsats 
aller festverzinslichen Wertpapiere stellte sich, wie im Vor¬ 
jahr,' auf rd. 27 9- 

Relativ noch ungünstiger verlief die Entwicklung bei den 
Schiffs Pfandbriefen, von denen 1965 mit 
22 Mill.DM um fast 58 9 weniger verkauft wurden als im Vor¬ 
jahr (51 Mill.DM). Ihr an und für sich schon geringer Anteil 
am gesamten Bruttoabsatz der Realkreditinstitute bzw. am Ge¬ 
samtabsatz aller Rentenwerte hat sich ebenfalls um die Hälfte 
auf nunmehr 0,3 bzw. 0,1 9 ermäßigt. 
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Zwar niciit so ausgeprägt wie bei den Pfandbriefen, aber eben¬ 
falls recht beachtlich war die Absatzminderung bei den 
Kommun alob!igati*onen. Mit insgesamt 
3,04 Mrd.DM blieb hier der Erstabsatz nur um 276 Mi11.PH oder 
8 io unter dem Vorjahresergebnis. Die geringeren Emission ser¬ 
iöse gehen aber fasx ausschließlich zu Lasten der privaten 

■Hypothekenbanken. Liese Institute haben sich 1963 - angesichts 
der allgemeinen Kapitalmarktschwäche - nicht mehr so stark in 
das Kommunalkreditgeschäft eingeschaltet wie im Vorjahr, ob¬ 
wohl hier die Larlehnsnachfrage noch immer sehr rege war und 
die privaten Hypothekenbanken durch die im neuen Hypotheken¬ 
bankgesetz eingeführte selbständige Umlaufsgrenze für Kcmmunal- 
schuldyerschreibungen in Höhe des Fünfzehnfachen der eigenen 
Mittel7*-) noch genügend Spielraum für eine regere Keuemission 
solcher 8chuldtitel gehabt hätten. Der Anteil der KommunalOb¬ 
ligationen an den gesamten Erstvarkäufen der Bodenkreditinsti¬ 
tute hat sich nur wenig (von 37 auf 36 i) ermäßigt; am gesamten 
Bruttoabsatz aller festverzinslichen Werbe waren sie wie im 
Vorjahr mit fast 19 c/° beteiligt. 

Eine absolut und relativ beträchtliche Steigerung war im Erst¬ 
absatz von "S o n s t i gen Schuldverschrei¬ 
bungen" zu verzeichnen. Aus dem Verkauf dieser Eitel 
haben die^pamit befaßten drei öffentlich-rechtlichen Kredit¬ 
anstalten^ 1965 mit 1 081 Mild.LM einen um.318 Mill.LM oder 
fast 42 fo höheren Erlös erzielt als 1964» Am gesamten Brutto¬ 
absatz der Be allere di t in s t i tut e bzw. am Ge s amt ab s atz aller 
Rentenwerte waren diese Wertpapiere mit 13 bzw. 7 i ebenfalls 
wesentlich stärker beteiligt als im Vorjahr (8 bzw. 4 i). 

Heben den Inhaberschuldverschreibungen haben die Realkredit¬ 
institute schon immer - wenn auch in verhältnismäßig geringem 
Umfang - N a m e n s s c h u 1 d v e r s c h r e i b u n 
gen verkauft. Wegen ihrer gegenüber Inhaberpapieren meist 
kürzeren Laufzeit sind sie ein geeignetes Refinanzierungsmittel 
für Ausleihungen'an Larlehensnehmer, die die Kredite schneller 
zu tilgen wünschen. Eine besondere Rolle spielen Hamensschuld¬ 
verschreibungen vor allem, im Geschäft mit Sozialversicherungen, 
weil sie in großen Stücken ausgegeben und ihre Konditionen auf 
die speziellen^Belange dieser Versicherungsträger zugeschnitten 
werden können^). Sie sind zwar deckungspflichtig unterliegen 
aber nicht' der Genehmigungspflicht nach § 735 3GB. 

1965 hat der Verkauf von Hamenspfandbriefen und Hamenskommu- 
nalobligationen, wie die nachstehende Übersicht zeigt, sehr 
stark an Bedeutung gewonnen. Der Erstabsatz an solchen Titeln 
ist von insgesamt 344 Mill.LM im Jahre 1964 auf 1 592 Mill.LM 
im Jahre 1965 gestiegen; ihr Anteil am gesamten Brutto.absats 
der Bodenkreditinstitute erhöhte sich von knapp 4 i> auf fast 
19 

4) Eingezahltes Grundkapital, gesetzliche Rücklagen und andere 
durch die Satzung oder durch Beschluß der Hauptversammlung1 
ausschließlich zur Deckung von Verlusten oder zu einer Kapital¬ 
erhöhung aus Gesellschaftsmitteln bestimmte Mittel. - 5) Siehe 
Erläuterungen, Seite 22. - 6) Wegen des Deckungsabschnittsver¬ 
fahrens sind langfristige Inhaberschuldverschreibungen für 
Sozialversicherungsträger zur Vermögenslage oft nicht geeignet. 

- 7 - 



' ’ Anteil von Namensschuldverschreibungen 
• am Srstabsatz der Bodenkreditins'tiiute. 

1964: Jahr 3,8 70 ' ■ 
I. Halbjahr 2,4 1° 

1. Vierteljahr 
2. Vierteljahr 

II.,Haibj ähr 5,6 Jo 
3. Vierteljahr 
4. Vierteljahr 

1965: Jahr 18,7 h 
I, Halb j ahr . 14,6$ 

1. Vierteljahr 
2. Vierteljahr 

II, Halbjahr 23,5 $ 
3. Vierteljahr 

Juli 
August ' 
September 

4. Vierteljahr 
Oktober 
November 
Dezember 

Der Verkauf von Hamenspapieren hat vor allem im zweiten Halbjahr .. 
1965 erheblich zugenommen. Ende Juli hatte die Bundesregierung 
einen Genehmigungs s1op für Inhaberschuldverschreibungen beschlos¬ 
sen. Der .sprunghafte Anstieg der Absatzziffern von Namenspfandbrie 
fen und NamenskommunalObligationen und damit ihres Anteils an den 
gesamten Erstverkäufen der Bodenkreditinstitute (von 126 Mill.DM 
bzw. 12,2 a/o im Juli auf 201 Mill.DM bzw. 33,5 i im August und' 
auf 163 Mill.DM bzw. 29,7 1° im September) weist darauf hin, daß 
der durch die Emissionssperre bedingte erhebliche Rückgang von 
genehmigungspflichtigen Schuldtiteln durch einen verstärkten. Ver¬ 
kauf von Namenspapieren, die keiner Genehmigung bedürfen, wenig¬ 
stens teilweise wettgemaelit wurde. Ein weiterer Grund für den 
erhöhten Absatz von Namenspapieren ist in dem starken Kursverfall 
am Rentenmarkt zu suchen. So dürfte in der zweiten Jahreshälfte 
vor allem ein Teil■der institutionellen Anleger aus Bilanzierungs¬ 
gründen (Abschreibungszwang auf Inhaberpapiere bei Kursverlusten) 
beim Neukauf von Rentenwerten den Namensschuldverschreibungen den 
Vorzug gegeben haben. Verschiedene Kapitalsammelstellen mögen aus 
dem gleichen Grund auch einen Teil ihrer Bestände an Inhaber¬ 
schuldverschreibungen in Hamenspapiere umgetauscht haben; der 
starke Anstieg der Bestände an eigenen Emissionen auf fast das 
Doppelte gegenüber Ende 1964 läßt darauf schließen, daß die 
Bodenkreditinstitute diesen Manschen ihrer großen Kunden verhält¬ 
nismäßig weit entgegengekommen sind. 

Nominalzinssalz 

Die 6 $igen Schuldtitel waren seit etwa Mitte 1962 die vor¬ 
herrschenden Werte am Rentenmarkt. 1965 konnte dieser Zinstyp 
aber - trotz aller Bemühungen der Emittenten - nicht mehr,gehal¬ 
ten werden. Angesichts des weiterhin großen Kapitalbedarfs und 
der mangelnden Anlagebereitschaft aller Käufergruppen war daher 

2,7 1° 
2,7 io 

5,5 i 
5,8 i 

11.3 Jo 
19.4 Jo' 

22,4 i 

24,9 i 

12,2 i 
33,5 i 
29,7 i 

27,0 i 
2 2 , l Jo 
24,7 i 
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eine Erhöhung des Kominalzinses für Rentenwerte nicht mehr zu 
umgehen. Während die Einmalemittenten bereits Anfang Juni 1965 
die erst&n 7 Aigen Emissionen anboten, gingen die Realkredit¬ 
institute erst Ende Juni 1965 zum 7~?rozenter über. Deshalb 
dominierte im ersten Halbjahr 1965 innerhalb des gesamten 
Bruttoabsatzes aller Bo denkreditinstitute mit einem Anteil von 
fast 82 a/o noch eindeutig der 6 l>ige Zinstyp. Die mit 7 i ver¬ 
zinslichen Werte waren vom Absatz der ersten Jahreshälfte nur 
mit knapp 4 i beteiligt; dieser Zinstyp erlangte erst im 
zweiten Halbjahr mit- einer Quote von fast 60 i das Übergewicht.. 
Am gesamten Jahresabsatz 196 5 waren die 6 feigen Werte aller¬ 
dings noch mit 58 i und die 7 higen Pfandbriefe und Kommunal¬ 
obligationen nur mit 30 % beteiligt; der Absatz von Schuld¬ 
titeln mit anderen Zinssätzen fiel nicht ins Gewicht.. Im Jahr • 
1964 waren fast 88 (b aller Erstverkäufe auf 6 wige Wertpapiere 
entfallen und knapp über 7 i auf solche mit einem Nominal Zins¬ 
satz von 5 l/2 %; Schuldverschreibungen, die mix 7 i verzinst 
werden, waren 1964 nicht emittiert worden. 

Im Jahr 1965 haben die Realkreditinstitute für insgesamt 
867 Mi11.DM ihrer umlaufenden Schuldverschreibungen aus dem 
Heugeschäft getilgt; damit wurden die Tilgungen der Jahre 1963 
und 1964 (1 165 bzw. 1 177 Hill.DI,i) bei weitem nicht erreicht. 
Dabei ist aber zu beachten, daß 1963 und 1964 ein wesentlicher 
Teil der ausgewiesenen Tilgungsbeträge auf Umtauschaktionen 
hochverzinslicher Schuldverschreibungen gegen niedriger ver¬ 
zinsliche Wertpapiere entfiel. 1965 hatten solche Konversionen 
keine Bedeutung mehr; bei den Einlösungen dieses Jahres dürfte 
es sich fast ausschließlich um "echte-" Tilgungen gehandelt 
haben. 

2. Tilaung von Schuldverschreibungen 1364 und 1965 
(äugeschön) 

Art der Schuldverschreibungen 

Zinssatz 

Private 1 Sehitfs- 
Hypcthekenbanken I pfariabri efbanken 

Urfentl.-recht!. 
Kreditanstalten 

l j Zu- (♦) bzw. 
Insgesamt j t i ! 

i ,Ni. ! „ , 1 
1964 1365 i 1964 | i9u5 

1 1 _. 1 
1964 i 1965 

i 

1 ‘ _ 1 ; ror'^ri;-ähr \ 

1264 ■! 1955 | "AA j 

Pili.Ai ’ 1 % ' 

llypothekenpfandbriefe . 
Schiffspfandbriefe . 

Kommunalobligationen . 
Sonstige Schuldverschreibungen ■ 

Insgesamt ... 
' Cf 

/o ••• 

i ; 1 ; i 
133,6 I 131,2 i - i - ! 147,7 ! 74,3 

- | - 1 22,3 | 6,7 | - ! - 
351,5 ! 257,1 1 - i 452,8 204,0 

! ; ! co c i 1 " { " { " * ! uö,0 | 1 u,J 

j 405,2 ! 388,3 1 22,3 j 6,7 j 669,1 ! 471,6 
| 41,2 . 44,6 j 1,9 | 0,8 j 55,9 j 54,4 

: : : 
281.3 • 205,5 ; 23,7 j - 27,0 s 
22,3 i 6,7 i 0,8 j - 70,0 ; 

804.4 : 541,1 I 62,4 j - 32,7 i 
68,6 ; 113,3 ; 13,1 I ♦ 65,2 j 

1 176,6 | 856,6 i 100 | - 26,6 j 
100 ; 100 ; - ; - j 

| darunter: bis unter 7 % .. 
t 

tarifbesteuerte 

A * • 
Außerdem: Kassenobligationen, 
mittel- und langfristige 
Inhaberschuldverschreibungen 
(nicht deckungspflichtig) ... 

I, 212,6 
I 34,6 
i 451,6 

I 41,4 

0 ul | I 

45,3 
376,0 
45,3 

0,2 
21,2 

1,3 

3,0 
0,4 
5,7 
0,7 

399,5 
65,2 

461,7 
54,3 

617*7 | 443,2 
56,6 i 54,0 

613,1 
100 

1 090,5 
100 

849,7 
100 
630,9 
100 

98,0 

35,9 

111,2 1 219,1 | 111,2 : 219,1 

: + 38,o | 

1 - 23,8 ! 

97,0 

- 9 - 



Wie im Vorjahr waren auch 196h die Wertpapiere der öffentlich- 
rechtlichen Kreditanstalten an den gesamten Tilgungen etwas 
stärker beteiligt als die der privaten Hypothekenbanken einschl. 
der Schiffspfandbriefbanken (54,4 9 gegenüber 45,6 c/o). Zurückge¬ 
zahlt wurden fast ausschließlich tarifbesteuerte Werte mit einem 
Zinssatz unter 7 9 (96 bzw. 98 i°) ; dabei handelt es sich über¬ 
wiegend um KommunalObligationen. 1964 war noch fast die Hälfte 
aller Tilgungen auf Schuldtitel entfallen, die mit 7 i und 
höher verzinst wurden. 

Hach dem Bestand an Pfandbriefen und KommunalObligationen (am 
30.6.1965) in seiner Gliederung nach Zinssätzen können die den 
Wertpapierbesitzern zugeflossenen Zinserträge mit etwa 3,1 Mrd. 
TM veranschlagt werden (1964: 2,7 Mrd.DM). Zins- und Tilgungs¬ 
aufkommen dürften somit 1365 zusammen rund 4 Mrd.DM ausgemacht 
haben. In Jahren mit. günstigen Bedingungen am Rentenmarkt 
werden erfahrungsgemäß die aus Tilgungen stammenden Mittel 
weitgehend und die Zinserträge teilweise zum Wiedererwerb von 
Pfandbriefen und Kommun&lobligstionen verwendet. In welchem 
Ausmaß das auch 1965 der Pall war, läßt sich bei der ange¬ 
spannten Marktlage nicht beurteilen. Die beträchtlichen Absatz¬ 
ziffern im Januar und Juli, den hauptsächlichsten Zins- und 
Tilgungsterminen, lassen jedoch darauf schließen, daß wenigstens 
ein Teil des Zins- und Tiigungsauficommens wieder in Schuldver¬ 
schreibungen der Realkreditinstitute angelegt wurde. 

3. Umlauf von Schuldverschreibungen 

Umlaufserhöhung 

Entsprechend den niedrigeren Emissionseriösen hat sich 1965 der 
umlauf von Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkredit¬ 
institute aus dem Heugeschäft mit 7,39 Mrd.DM schwächer erhöht 
als 1964 (7,81 Mrd.DM). Relativ war hier die Minderung mit 
- 5,4 a/o noch etwas deutlicher als beim Erstabsatz (- 4,9 9). Bei 
den einzelnen Wertpapierarten und Institutsgruppen wich die Ent¬ 
wicklung des Umlaufs ebenfalls geringfügig von derjenigen der 
Erstverkäufe ab. Dies hängt in der Hauptsache mit den wesentlich 
niedrigeren Tilgungen - bei den einzelnen Wertpapierarten und 
Institutsgruppen außerdem auch mit der unterschiedlichen Ent¬ 
wicklung und Höhe der Einlösungen - zusammen. Am gesamten Hetto- 
absatz waren die Hypothekenpfandbriefe mit fast 54 70 stärker 
beteiligt als am Erstabsatz (51 $>). Das liegt nicht nur daran, 
daß die Hypothekenpfandbriefe nach wie vor die meistgekauften 
Schuldtitel waren, sondern auch daran, daß von ihnen wiederum 
nur verhältnismäßig wenig getilgt wurden. 

Gesamtumlauf 

Der Gesamtumlauf von Schuldverschreibungen der Bodenkreditin¬ 
stitute aus dem Heugeschäft stellte sich am Jahresende auf 
58,32 Mrd.DM. Gegenüber dem Stand von Ende 1964 hat sich die 
Struktur des Gesamtumlaufs im allgemeinen nur wenig verändert. 
Von allen Ende 1965 umlaufenden Schuldverschreibungen waren 
33,50 Mrd.DM oder 57,4 6 Hypothekenpfandbriefe (1964 : 58,0 6), 
622 Mill.DM oder 1,1 70 Schif f spf andbrief e (1,2 io), 19,56 Mrd.DM 
oder ,33,5 i Kommunalobligationen (33,7 7°) und 4,63 Mrd.DM oder 
7,9 i° "Sonstige Schuldverschreibungen" (7,1' i). Die Emissionen 
der privaten Hypothekenbanken haben - wie Ende 1964 - mit einer 
Quote von 50,0 fo noch immer ein leichtes Übergewicht gegenüber 
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denjenigen der öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten (48,9 ,ö) . 
Die Schiffspfandbriefbanken waren mit 1,1 $ an allen umlaufenden 
Schuldtiteln beteiligt. Vom gesamten Umlaufbetrag entfielen 
88,9 i° auf tarif besteuerte, 11,0 i auf steuerfreie und nur noch 
0,1. i> auf steuerbegünstigte Schuldtitel (1964 : 87,1 f», 12,8 f» 
und 0,1 /o). 

3. Veränderung des Umlaufs an Schuldverschreibungen 

Art der Schuldverschreibungen 

Private Schiffs- 
Hvpothokeribunivon 1 pfandbriofbanken 

üffcntl.-rechtl. j Zu-(+) bzu. 
Kreditanstalten j | Abnahne (-) 

-- 1964 1365 j 1964 i 1355 ISA 1955 1 1964 ; 
„f,,. gegenüber 
,a,e ;gG4 

mi.c-: 

Hypothekenpfandbriefe . 
Schiffspfandbriefe . 
Kcmmunalobligationen . 
Sonstige Schuldverschreibungen 

+ 2 806,5 

+ 1 528,2 

+ 2 330,8 

+ 1 327,1 

- ; - ; + 1 643,01 + 1 638,9; + 4 454,6 j 57,0 j + 3 969,5' 53,7 
+ 25,9 i + 11,8 : - ; - i + 25,9! 0,3;+ 11,8= 0,2 

- I - i + 1 643,0: + 1 090,91 + 2 571,2 133,0 j + 2 118,0; 32,7 

- j - :+ 757,0;+ 933,1 j + 757,0 | 9,7'j ♦ 939,113,4 

Insgesamt ...1+ 4 332,7 ; + 3 657,9 |.+ 25,9 i + 11,8 ; + 3 453,0.' + 3 719,9 j + 7 811,5 
darunter zu: 

5 1/2 bis unter 6 % . 
6 bis unter 6 1/2 % . 
7 bis unter 7 1/2 % . 

Außerdem: Kassenobiigationen, 
mittel- und langfristige 
Inhaberschuldverschreibungen 
(nicht deckungspflichtig) ... + 1 309,4! + T 164,7 

100 1+ 7 389,6: 

+ 609,1 7,81+ 262,3' 2,5 
+ 7 733,5 ; 93,8 ; + 4 567,3' 51,3 
- 475,9 : - 1 + 2 436,7- 23,8 

10,9 
54,4 
6,1 

20.3 

5,4 

57,0 

41.4 

1 303,4 1 164,7; 11.1 

Die Reihenfolge der einseinen Zinstypen innerhalb des Gesamtum¬ 
laufe ist ebenfalls gleichgeblieben. Die 6 üigen Wertpapiere 
nahmen mit einem Umlaufcbetrag von 33+59 Mrd.DM weiterhin die 
erste Stelle ein; der Anteil dieses Zinstyps ist sogar von 
56,9 i Ende 1964 auf 67,6 A Ende Dezember i965 leicht gestiegen. 
7 füge Schuldtixel waren Ende 1965 am gesamten Umlauf bereits 
mit 4,8 io beteiligt gegenüber 0,6 i Ende 1964. Die Anteile der 
Schuldtitel mit anderen Zinssätzen sind durchweg zurückgegangen. 

4. Umlauf an Schuldverschreibungen am jahrcsor.de 

Art der Schuldverschreibungen 

Private 
Hvcöthokonbanken 

Schiffs- ' uffcntl.-recht!. 
Pfandbriefbanken ! Kreditanstalten 

, , |Zu-(+) bzwj 
,ns58saai UbnshK (-) 

1964 1965 1961 1085 1364 1265 1954 
, gegenüber | 

! 1554 ; 
Mi 11.00 

Kypoinckenpfandbriehe . 
Schiffspfandbriefe . 
Konnunalobligatior.cn . 

jSonstige Schuldverschreibungen 

! Insgesamt ... 
: X... 
• darunter zu: 
I 5 1/2 bis unter 6/1.. 
i 6 bis unter 6 1/2 % . 
| 7 bis unter 7 1/2 % . 

17 085,3 

7 614,3 

25 500,8 
50,1 

20 216,7 

8 942,1 

29 153,7 
50,0 

610,6 

610,6 
1.2 

• AuSercen: Kessonobligaticnen, 
: mittel- und langfristige 
- inhsberschuldverschreibungen 
i (nicht deckungspflichtig) ... 

622,4 

522,4 
1.1 

; fi 646,o 

■ 9 532,0 
j 3 633,7 

! 24 817,6 
j 48,7 
i 

13 2 64,8 - 2 9 531,9 5 8,0 
610,5 1,2 

10 622,9; 17 146,9133,7 
4 629,8! 3 633,7- 7,1 

23 537,5 j 50 929,0 100 
48,9 i 100 

! 
i 11 440,6 
; 29 021,5 
i 313,4 

22,5 
56,9 
0,6 

^J\J S+W i y \) 

622,4 ] 
fj 5vi,9 ; 
4 623,3 ; 

58 318,6 
100 

11 702,3 
33 583,8 i 

2 810,1 

57,4 
1 r j 

33,5; 
7,3. 

100 I 

20,1 

57,6 
4,8 

) 2 743,7 j 3 908,4 i 2 743,7j - 3 808,4 j 

13.4 

1,9 
14.1 
27.2 

14.5 

+ 2,3 : 
+ 15,7! 
+ 796,6 i 

42,4 



4.. Zusätzliche Finanzierungsmittel 

Die Bodenkreditinstitute haben im Jahr 1565 etwas weniger zu¬ 
sätzliche Premdmiitel hereingenommen als im Vorjahr, weil die 
Kreditnachfrage als Folge der Erhöhung des Kapitalmarktzinses 
nachgelassen hatte. So ist der Bestand an langfristig aufge- 
nommenen Darlehen nur um 645 hiII.DM (1964: + 991 Mi11.DM) auf 
insgesamt 15,96 Mrd.DM gestiegen. Bei den durchlaufenden 
Kitteln war die Bestands zun ahme allerdings etwas größer als im 
Jahr vorher (l 673 gegenüber 1 461 Mill.DM); sie sind Ende 1965 
mit einem G-esamtbestand von 14,40 Mrd.DM ausgewiesen. Insgesamt 
gesehen haben die zusätzlich hereingenommenen Finanzierungs- 
mittel im Jahr 1965 somit um 2,32 Mra.DM zugenommen gegenüber 
einem Kettozuwachs von 2,45 Mrd.BM im Vorjahr. 

5. Zusätzliche Finanzienrngsisiitsl 
’ Mil 

private 
I Kvnnt’r ypotncKanouKen 

icm rts- 
cfandbriofbanken 

hfonii.-rccrd. 
nsgosaat 

Art der Finanzi3rungs.nittel 
1934 196: 1964- i 166 ! 144 ! 1965 

4Ü“ (tj DZW« 

Abnahsie (-) 

Aufgonooss^e langfristige 
Darlehen^‘ 

gegen Hinterlegung von 
feicnsschuldvsrschreifaungen 

gegen sonstige Sicherheiten 
und ohne Sicherheiten ‘ ... 

Insgesamt ... 

Durchlaufende iiiitcl 

AufgencKißge langfristige 
I Darlehen 6 

gegen Hinterlegung von 
fianensschu Idverschrei bungen 

gegen sonstige Sichcrhciten 
und ohne Sicherheiten ^ ... 

insgesamt ... 
i... 

Durchlaufende Kittel 
7... 

- 8,3 

♦ 7,7 

- 0,6 

+ 73,S 

-92,1 

+ 47,9 

- 44,2 

+ 84,0 

+ 35,5 

+ S,9 i 

+ 45,4 | 

+ 23,1 ! 

Veränderung in janr 

+ 103,0 u 110,51 + 
; 

f!'49U 

156,6 

391,9 

+ 140,1 

- 6.4 

846,41 + 548,5 

812.5 

161,0 

973.5 

6h 

911,8 
7,2 

720,4 

203,9 

929,3 
5.8 

995,8 
6.9 

560,3 

21.4 

581,7 
3,8 

61.4 
0,5 

Bestand a:n Jahresende 

654,1 I 2 025,0; 2 181,6 
? \ , ; 

57,7 i 11 723,8: 12 130,7 
i ;■ 

721,3: 13 763,3: 14 312,3 
4,5; 83,8 i 89,7 

55,0 I 11 752,1 ’ 13 347,5 
0,4 •' 92,4:: 92,7 

+ 137,3 

+ 853,4 

+ 991,2 

+ 1 363,6! + 1 595,4 + 1 460,6 

13,9 j + 

86,1 | + 

100 

163,4 ; 25,1 

476,2 am 

+ 644,6 i 100 

+ 1 673,0 

30,6 + 22,2; 

- 377,2 - 44,2! 

- 35,G1 

+ 14,5! 

- 345,6 

+ 212.4 

297,8 122,2 ! 3 566,2 { 22,3! + 168,4 + 5,0; 
; 

+ 4,0 ’ 11 921,1 

15 313,9 
100 

12 725,3 
100 

77,8 

ICO 

72 397,3 

15 963,5 
100 

14 398,3 
100 

77,7; + 476,2 

100 ! + 644,6 hü 

+1573,0 + 13,1 : 

1) Ohne die bei der Landwirtschaftlichen Rentenbank und bei anderen Bocenkroditinstituten aufgenommenen Darlehen. - 2) Einschi. Schuldscheindar¬ 

lehen. 

B. Altgeschäft 

Die Verpflichtungen der Bodenkreditinstitute aus dem Altgeschäft 
sind im Verlauf des Jahres 1965 nur wenig geringer geworden. Der 
Umlauf von Alt-S’chulöverschreibungen 
ist von 334 Mill.DM Ende 1964 auf 820 Midi.DM-Ende Dezember 1965 
zurückgegangen; diese Minderung betrifft alle nertpapierarten. Die 
Al tsparer-Schuldver Schreibungen 
wurden Ende 1965 mit einem Gesamtbestand von 288 Mill.DM gemeldet, 
gegenüber 309 Mill.DM Ende 1964. 
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Umlauf an Schuldverschreibungen aus dem Altgeschäft 

Mi 11.DM 

Art der Schuldverschreibungen 

j Auf DH lautende Wertpapiere . 

! Pfandbri efe . 

; , Kosiiiiunalobligationen . 

j Sonstige ... 

i Auf ausländische Währung lautende Wertpapiere.. 

Dez. 1964 

823,3 

6S9,G 

123,1 

Außerdem: 

Insgesamt ... 

Schuldverschreibungen nach dem Altsparergesetz 

Pfandbriefe ... 

Kommuna 1 ob 1 i gati o,W' . 

Sonstige . 

277,3 
24,0 

?jb 

insgesamt ... i 3GS,7 

Harz 1955 Juni 1955 

822,0 

58*4,1 

126,3 

3,4 

327,4 

812,9 

675,0 

125,3 

11,6 
5,3 

818,2 

277,7 
?L 

7,7 
309,4 

.271,6 

23,7 

7,3 

302,6 

1 1 1 " " 1 1 
Scpt. 1S65 ; Dez. 1365 j 

f>t*7 0 ■ f-U. r 
Oi l,0 ( 0 IT,3 

681.5 ; 679,8 

125,0 125,7 

10,3 S 3,0 
n /. I c o 

823,2 ; 319,8 

i 

263.6 i 264,5 

23.1 i 16,4 

6,4 | 7,3 

293.1 } 283,2 

+ ) Ohne Eiqentestand der Institute. 

1) Einschi. Schuldverschreibungen des Uaschuldungsvcrbandcs deutscher Gemeinden, die an '31 .12.1965 6,6 Will. 
DM betrugen. 

C. Kassenobligationen sowie mittel- und langfristige Inhaberschuld- 

verschreibungen (nicht deckungapflichtig) 

Irn Jahr 1965 haben die damit befaßten öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten (meist Landesbanken und Girozentralen) mit ins¬ 
gesamt 1,47 Mrd.LM nur wenig mehr nicht deckungspflichtige In¬ 
haberschuldverschreibungen untergebracht als 1964 (1,43 Mrd.LM). 
Sehr lebhaft war der Absatz vor allem im ersten Halbjahr 1955 
(951 Kill.DM); im Februar wurde mit 267 Hill.DM das höchste 
monatliche Verkaufsergebnis erzielt. Im zweiten Halbjahr ließ der 
Verkauf stark nach; am niedrigsten war der Erstabsatz im Hovember 
mit nur 33 Mill.LM. 

Im Jahr 1965 ist, erstmals seit der Ausgabe dieser Schuldver¬ 
schreibungen, ein größerer Betrag (219 Mill.LM) verlost und ein¬ 
gelöst worden. Lurch die weiterhin lebhafte Emissionstätigkeit 
ist aber ihr Umlauf erneut beträchtlich gestiegen, nämlich von 
2,74 Mrd.LM Ende 1964 auf 3,91 Mrd.LM Ende Dezember 1965. Die 
nicht deckungspflichtigen Schuldtitel sind überwiegend mit einem 
Zinssatz von 5 1/2 und weniger sowie mit einer Laufzeit zwischen 
4 und 10 Jahren ausgestattet. Lie Erlöse aus dem Verkauf dieser 
Papiere dienen in der Hauptsache der Finanzierung von Krediten 
an die gewerbliche Wirtschaft.■ 

L. Gesamtverbindlichkeiten aus umlaufenden Schuldverschreibungen 

und gesamter Beleihungsfonds 

Lie gesamten Verbindlichkeiten der Boden- und Kommunalkreditinsti¬ 
tute aus dem Umlauf von deckungspflichtigen Schuldverschreibungen 
(Alt- und Ueugeschäft zusammen) sind von 52,07 Mrd.LM Ende 1964 
auf 59,43 Mrd.LM Ende Dezember 1965 gestiegen. Die zusätzlich 
hereingenommenen Fremdmittel (aufgenommene langfristige Darlehen 
und durchlaufende Mittel) wurden zum gleichen Stichtag mit einem ■ 
Gesamtbetrag von, 30,36 Mrd.LM ausgewiesen- (Ende 1964 : 28,04 Mrd. 
DM). Der gesamte Beleihungsfonds der Realkreditinstitute hat sich 



somit im Jahr 196 5 mm 9,67 Mrd.DM erhöht; er näherte sich am 
Jahresende mit einem Betrag von 69,79 Mrd.BM bereits der 
90-Milliarden-DM-Grenze. Da die zusätzlichen Fremdmittel fast 
ausschließlich von Öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten 
hereingenommen werden, entfallen auf diese Institutsgruppe 
fast zwei Drittel (65 7°) des gesamten Beleihungsfonds. 

Einschließlich der nicht dockungspflichtigen Inhaberschuldver¬ 
schreibungen betrugen'die Gesamtverbindlichkeiten der Boden¬ 
kreditinstitute zum 31* Dezember 1965. 93,70 Mrd.DM gegenüber 
82,86 Mrd.DIvI am Ende des Vorjahres» 

IV. Aktivgeschäft 

Auch das Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ist 
im Jahr 1965 nicht so ergiebig gewesen wie im Vorjahr. Relativ 
war nie Abschwächung im Beleihungsgeschäft sogar ausgeprägter als 
im Emissionsgeschäft. Bei den heuausleihungen lag der Rückgang 
mit 5,6 c/o recht deutlich und beim Hettozugarg der Direktkredite 
mit - 11,0 >6 sogar fast doppelt so hoch wie im Passivgeschäft 
(Erstabsatz - 4,9 Tu Kettoabsatz - 5,4 W). Die stärkere Minderung 
im Aktivgeschäft dürfte in erster Linie auf aem Rückgang der Kre¬ 
ditnachfrage und damit auf den gestiegenen Kapitalzins zurückzu¬ 
führen sein. Zum, Keil werden aber auch, traditionelle Kunden der 
Realkreditinstitute ihren Kreditbedarf’in stärkerem Ausmaß als 
früher bei anderen Stellen zu günstigeren Bedingungen gedeckt 
haben; darauf lassen zumindest die stark gestiegenen Zuwachsraten 
im langfristigen Kreditgeschäft bei den meisten auf diesem Gebiet 
tätigen Kapitalsammelstellen (Sparkassen, Versicherungen, Bauspar¬ 
kassen usw.) schließen. 

A. R e uaus1sihun gen 

v or¬ 
ale 

allem im 
Sealkredit- 

Verhältnismäßig gering war die Kreditnachfrage 
ersten Halbjahr 1965.; in diesem Zeitraum haben 
Institute für insgesamt 6,13 Mrd.BM neue Direktkredit gewährt, 

.8 sind im Durchschnitt 1 022 Mill.DM monatlich (1. Halbjahr 022 Mill.DM monatlich (1 
1964 : 6,51 Mrd.BM bzw. 1 086 Mill.DM) 
Juni 1965 

Während von Januar bis 
auf für Wohnungshypotheken und für Hypothekarkredite 

ndere Grundstücke mit insgesamt 3,67 Mrd.BM eine fast gleich 
hohe Summe wie in der ersten Hälfte des Vorjahres neu gewährt 
wurde, hat sich in dieser Zeit das reine Kommunalkreditge- 

Neuausleihungen im Gesamtbetrag von 1,95 Mrd.BM merklich 
(1. Halbjahr 1964 : 2,25 Mrd.DM). Einen Aufschwung 
Darlehensgeschäft erst im zweiten Halbjahr, ohne 
das.Ergebnis aus der zweiten Hälfte des Jahres 1954 

Dies trifft auf alle Sparten der Beleihungen zu; 
Erhöhung war dabei im KommunalKredit zu ver- 

Insgesamt sind die Heuausleihungen im zweiten Haib- 
auf 7,50 Mrd.DM gestiegen, was einen Durchschnitt 

Schaft mit 
acgeschwächt 
erfuhr das 
allerdings 
zu erreichen 
die stärkste 
zeichnen. 
jahr 1965 
von 1 251 
DM bzw. 1 

Mill.DM je Monat 
322 Mill.DM). 

er; ;ibt (2. Halbjahr 1964 : 7,93 Mr ca. 
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7. feuausleihungen im Jahr 

Art der Darlehen 

Verwendungszweck 

Private 
Hypothekenbanken 

1S&4 1S65 

Schiffs¬ 
pfandbriefbanken 

18G4 j 1365 

ÜrfenH .-recht 1. 
Kreditinstitute 

Insoesarat 

1964 [ 1265 1S&4 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 
gegenüber 

. 1964 

[ Direktkredite insgesamt .. 
% .. 

; darunter: 
! Wohnbaudarlehen . 

i %.. 
| Hypotheken auf andere 
>, Grundstücke.. 

| Reine Kommunaldarlehen , 

s 
l Darlehen an andere Kredit- 
! institute aller Art ..... 

5 672,4 j 4 753,5 | ■ 310,0 j 384,4 j 8 461,4 ; 8 497,9 1 14 443,8j 13 635,9| ICO j- 807,9 \ - 5,6 
39,3 34.9 ! 2,1 ; 2,8 58,6 62,3 lÜLi ! 

2 666,5 ; 2 465,S ; 
44,5 . 43,3 ; 

1 229,4 ' 1 016,8 I 
45,9 ! 41,8 j 

I 1 755,4 \ 1 248,3 | 
■ 3o,7 ? c0,0 | 

I 26,0 t 48,2 I 

3 322,5 i 3 224,6 
55,6 : 56,7 

5 989,2! 5 620,5; 41,7j 3,7 : - 5,0 
ICO 100 i 

54,1 100 

2 731,6! 2 207,0 ; 4 536,9; 4 155,3! 30,5 j 
61,3 ; 70,0 1G0 100 

1 565,1 ’ 1 730,8 j 1 591,0; 1 773,2; 

1 448,1; 1414,4 ! 2 677,4; 2 431,2! 17,8 j- 246,2;- 9,2 j 

331,6 ; - 8,4 j 

i 

187,3 ; + 11,8 j 

Im ganzen Jahr 1965 "beliefen sich die von den Boden- und Kommunal¬ 
kreditinstituten unmittelbar an die private und Öffentliche Wirt¬ 
schaft neu gewährten Darlehen auf insgesamt 13,64 Mrd.DM (einschl. 
durchlaufender Mittel). Die neu gewährten Direktkredite blieben 
damit um 808 Midi.DM oder um 5,6 p hinter dem Ergebnis des Vor¬ 
jahres zurück. Niedriger waren aber nur die Bruttoausleihungen 
der privaten Hypothekenbanken (4,75 gegenüber 5,67 Mrd.DM). 
während die öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten infolge ein« 
verstärkten Darlehensgewährung im kommunalen Bereich insgesamt 
sogar etwas mehr neue Direktkredite gegeben haben als i: 
(8,50 gegenüber 8,46 Mrd.DM). Dadurch ist der Anteil de 
nannten Institutsgruppe an den gesamten Bruttoausleihunge: 

Jo; 

Realkreditinstitute von rd. 39 
C? °p au 

s tge- 
der 

d. 35 i° zurückgegangen. 
während die öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten und die öchiffs- 
pfandbriefbanken mit Quoten von etwa 62 p bzw. 3 7° merklich stär¬ 
ker beteiligt waren als im Vorjahr (57 bzw. 2 $S). In den wich¬ 
tigsten Bereichen zeigt die Kreditgewährung die gleiche Ent¬ 
wicklung wie bei den Bruttoausleihungen insgesamt das Ausmaß der 
Minderung war aber im einzelnen recht unterschiedlich. 

Y/ ohn b aukr e di t e 

Der höchste Betrag (5,69 Mrd.DM) wurde von den Realkreditinstituten 
wiederum als Wohnbaukredit neu zur Verfügung gestellt. Obwohl da¬ 
mit die Einanzierungsleistung der Daueremittenten für den Wohnungs¬ 
bau um. 5 i° geringer war als im Vorjahr (5,99 Mrd.DM), hat sich ihr 
Anteil an den gesamten Bruttoausieihungeh der Realkreditinstitute 
geringfügig erhöht (von 41,5 auf 41,7 cp) . In diesem Bereich hat 
sich die Kreditgewährung der privaten Hypothekenbanken stärker 
reduziert als die der öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten 
(- 201 Mill.DM oder - 7,5 c/° gegenüber - 98 Mill.DM oder - 2,9 i°) • 
Hypothekenkredite auf andere Grundstücke 

Relativ noch stärker rückläufig (- 9,2 i) waren die Auszahlungen 
von Hypothekarkrediten auf andere (gewerblich und landwirtschaft¬ 
lich genutzte sowie sonstige) Gi'undsxücke (2,43 gegenüber 2,68 Mrd. 
DM). Auch auf diesem Sektor des Grundkredits waren die privaten 
Hypothekenbanken von der Drosselung der Kreditnachfrage mit einer 
Minderung um 213 Mill.DM oder um 17,3 % erheblich stärker betroffen 
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als die öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten (- 34 Mi11.DM 
oder - 2,3 i»). Diese Hypothekenkrodite sind nunmehr mit 17,8 i 
(1964 : 18,5 i) an allen neuen Direktkrediten beteiligt. Ein 
Teil davon ist ebenfalls der Mitfinanzierung von Wohnungen zu¬ 
zurechnen, da es sich hier teilweise um Hypotheken auf gemischt¬ 
wirt s chaftliche Gebäude (Geschäfts- und Wohnhäuser) sowie auf 
(städtische) Altbauten handelt. 

Schiffshypotheken 

Die Schiffsbeleihungen lagen 1965 mit einem Gesamtbetrag von■ 
587 Mill.DM um fast ein Viertel höher als im Jahr 1964 (483 Mill. 
DM). Die Steigerung dürfte im wesentlichen mit der Belebung im 
Schiffsbau im Jahr 1964 und mit der anhaltend guten Auftragslage 
der Schiffswerf teil im Jahr 1965 Zusammenhängen. An den gesamten 
Bruttoausleihungen waren die neuen .Schiffshypotheken 1965 mit 
4,3 1° beteiligt ( 1964 : 3,3 i). 

Kommunalkredit 

Durch die Bemühungen der Bundesregierung um eine Einschränkung 
bzw. Koordinierung der Kreditwünsche öffentlicher Bedarfsträger 
hat die Kredtnachfrage öffentlicher Stellen im abgelaufenen Jahr 
- vor allem in der zweiten Jahreshälfte - nachgelassen. Dies 
wirkte sich auch auf das Kommunalkreditgeschäft der Daueremitten¬ 
ten aus. Mit einem Gesamtbetrag von 4,16 Mrd.DM oder 30,5 i aller 
neuen Direktkredite waren die Neugewährungen in diesem Bereich 
geringer als 1964 (4,54 Mrd.DM oder 31,4 i>). Weniger neue 
"reine" Kommunaldarlehen haben aber nur die privaten Hypotheken¬ 
banken gewährt (1,25 gegenüber 1,76 Mrd.DM); die öffentlich- 
rechtlichen Kreditanstalten haben dagegen auf diesem Sektor ihre 
Heuausleihungen von 2,78 auf 2,91 Mrd.DM erhöht. 

Landeskulturdariehen - Sonstige langfristige Darlehen' 

Die Vergabe von Landeskulturdarlehen und "Sonstigen langfristigen 
Darlehen" hielt sich mit 346 bzw. 426 Mill.DM etwa auf dem Niveau 
des Vorjahres (329 bzw. 429 Mill.DM). Landeskulturdarlehen werden 
nur von wenigen Instituten (meist' öffentlich-rechtlichen Kredit¬ 
anstalten) gewährt. Die unter der zweitgenannten Gruppe zusammen¬ 
gefaßten Kredite dienen den verschiedensten Zwecken, hauptsäch¬ 
lich aber Beleihungen in der gewerblichen Wirtschaft und im 
Siedlungsbereich. 

Darlehen an Kreditinstitute 

Heben den Direktkrediten haben die Realkreditinstitute noch an 
andere Kreditinstitute aller Art Darlehen im Betrag von 1,78 Mrü. 
DM gewährt, das ist etwas mehr als 1364 (1,59 Mrd.DM). 

Die gesamten Bruttoausleihungen be¬ 
trugen somit im Berichtsjahr 15,41 Mrd.DM (1964 = 16.,03 Mrd.DM). 

B. Dar 1. eben s best and 

Der Bestand an Direktkrediten hat sich im Jahr 1965 um insgesamt 
9,84 Mrd.DM erhöht. Die Hettozunahme war damit um 
1,21 Mrd.DM oder um 11 fo niedriger als im Vorjahr, gegenüber 
einer Minderung um nur 5,6 beim Bruttozugang an Heuausleihun¬ 
gen. Auch bei den einzelnen Darlehensarten bzw. Darlehenszwecken 
und Institutsgruppen ergaben sich Abweichungen zwischen der-aus¬ 
gewiesenen Bestandsveränderung (Hettozunahme) und der Bewegung 
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bei den für die betreffenden Zwecke neu zur Verfügung gestellten 
Krediten, lies hängt in der Hauptsache mit der unterschiedlichen 
Höhe der Tilgungen, zum Teil aber auch mit nachträglichen Berich¬ 
tigungen und Umbuchungen zusammen, lie Darlehenstilgungen. v/erden 
in der Statistik der Boden- und Kommunalkreditinstitute nicht er¬ 
faßt. Ihre Höhe und ihre Entwicklung lassen sich nur aus dem Saldo 
zwischen Heuausleihungen und BestandsZunahme abschätzen; diese 
Rechnung ergibt für 1964 einen Saldo von 3,39 Mrd.DM, für 1965 
aber einen, solchen von 3,80 Mrd.DM. Es dürften somit auch 1965 
wiederum mehr Darlehen (planmäßig und außerplanmäßig) getilgt 
worden sein als 1964. Damit hat sich zwar die Steigerung der Dar¬ 
lehens rückflüsse - wie aufgrund der erhöhten Darlehens'oe stände 
nicht anders zu erwarten war - fortgesetzt; die Steigerungsrate 
war aber mit etwa 10 nicht mehr so hoch wie im Vorjahr (+ 30 fo). 

8. Veränderung des Darlehe,-isbosiandes 

Art der Darlehen 

Verwendungszweck 

Private Schiffs- j Cffcntl,-rechtl. 
Hypothekenbanken \ pfanubricfbanken I Kreditinstitute 

. A Zu- +) bzw. 
insgesamt ,, , , . 

! /ßnahms - 

1964 1955 1954 1965 | 1954 1365 
1 ! 

1364 
j gegenüber • 
1 1584 

m u.in 

Direktkredite insgesamt ... 

darunter; 
ivohnbaudarlehen 

i 4 6Ü8,0 U 3 7Sa,3 ! + 107,8 
j 4i,7i s8,o i 1,0 

+ 152,9 
1,6 

% 

* 2 294,1 4 2 015,1 
47,1 j 45,4 

Hypotheken auf andere 
Grundstücke . 

1 .. 
Reine Kommunaldariehen . 

Darlehen an andere Kredit¬ 
institute aller Art . 

I 

\ + 958,4;+ 

! 48,5' 

j + 1 311,1 
42,0 

766.3 I 
47.3 S 

977,4 | 
31,0 i 

88,172,4a 

|t 6 337,8 + 5 519,3 ♦ 11 053,3| ♦ 9 840,6 ! - 1 212,7 | - 11,0 
I 57,3 60,1 100 ] 100 ! - j 

; j ; ; 
II 2 573,1 + 2 424,5 + 4 387,1 j ♦ 4 439,7 ’ - 427,4 ‘ - 8,8 
i 52,9 54,6 100 j 100 : - l 

j f ! ’ 

j + 889,4 ♦ 854,8 + 1 858,81 + 1 620,9 ! - 337,8 i - 17,3 
i 50,5 52,7 100 j 100 j - I 1 ! ! 
4 1 812,7 + 2 172,4 + 3 123,81 t 3 149,9 | 4 26,1 : + 0,8 

58,0 69,0 100 i 100 * - i 
’ i i i 

978,0 + 810,3 ♦ 1 066,3 i + 1 082,8 \ ♦ 16,5 ! + 1,5 

a) Höherer Netto- als Bruttozugang.infolge nachträglicher Berichtigungen bzw. Umbuchungen. 

Ber Gesamt bestand an Birektkrediten hat Ende 1965 
eine Höhe von 86.79 Mrd.DM erreicht (einschl. 13,94 Mrd.DM durch¬ 
laufender Mittel;. 1er Anteil der einzelnen Darlehensarten and 
Institutsgruppen am Gesamtbestand der Direktkredite hat sich nur 
wenig geändert. Ende 1965 entfielen auf die gesamten Y/ohnbaukre- 
dite 48,2 °/o (Ende 1964 : 48,5 i°) \ die Hypothekarkredite auf andere 
Grundstücke waren mit 18,7 i (19,0 i) und die "reinen" Kommunal¬ 
darlehen mit 25,1 i (24,2- i) beteiligt. East zwei Drittel aller 
lirektkredite stammen von öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten. 

Die langfristigen Darlehen an andere Kreditinstitute sind im Jahr 
1965 um 1,08 Mrd.iM gestiegen (1964 : + 1,07 Mrd.DM); sie erreichten 
am Jahresende einen Gesamtbestand von 8,75 Mrd.DM. 
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9. Qarlelicnsbosiand am Jahresende 

Art der Darlehen 

Verwendungszweck 

Private 
Hypothekenbanken 

1364 1965 

Schiifs- 
nfandbriefbanken 

üffent1.-recht 1. 
Kroditi nctiiute 

1564 1355 1954 i 1355 

Insgesamt 

1964 1355 

Zu-(+) bzw, 
Abnahme 
gegenüber 

1564 
will.511 

Direktkredite insgesamt ... 

1... 
darunter; 
Kobnbsudarlehen.. 

2b 949,6 ; 30 717,9 ; 1 347,2 | 1 500,1 
35,0 | 35,4.: 

15 335,1 j 17 350,2 ; 
2...j 41,1 ; 41,5; 

Hypotheken auf andere j ! j 

1, 1,7 

48 652,9 j 54 572,2 
63,2 j 62,9 

22 013,1 ! 24 442,6 
58,9 i 58,5 

76 949,7 S100 
100 ; - 

86 750,3 1100 
ICO ; - 

Grundstücke 

Reine Kommunal dar! eben .. i 5 455,2 6 436,6 

6 C74,8 , 6 341,1 
41,5 42,1 np r 

% ... * 29,3 23,6 70,7: 70,4 100 

Darlehen an andere Kredit¬ 
institute aller Art . 250,7 : 423,1 ; 7 414,3 : 8 325,1;' 7 655,4 

100 

3 743,2 

12,8 

37 353,2 I 48,5 ! 41 792,9 43,2 ! +11,9 
IGO j - j 100 . ■ - i 

8 553,6 j 9 413,4 j 14 633,5 ! 19,C j 16 254*4 ; 18,7 i ♦ 11,1 
57,5 j ICO | | 100 ; - ! 

13 158,8; 15 331,2 : 18 617,9 : 24,2 | 21 767,8 ’ 25,1; + 16,9 

14,1 

Das gesamte Ausieihungsvolumen der 
Soden- und Kommunalkreditinstitute hat somit Ende 1965 einen 
Betrag von 95* 54 Erd. BIZ erreicht (Ende 1964 : 84,62 Mrd.DM). 
Darin sind die an andere Bedenkreditinstitute gewährten Darlehen 
enthalten; ohne diese Kredite dürfte der Darlehensbestand Ende 
Dezember 1965 rd. 91,69 Mrd.DM betragen haben gegenüber rd. 
81,08 Mrd.DM Ende 1964. 

V. Deckunm von Schuldverschreibungen 

Angaben über den Umlauf und die Deckung aller Schuldver¬ 
schreibungen der einzelnen Boden- und XommunalkreditInstitute 
nach dem Brand vom 51. Dezember 1965 sind vom Statistischen Bun¬ 
desamt im Bundesanzeiger Er. 45/1966, S. 6 ff. veröffentlicht 
worden. Die nachstehende Darstellung beschränkt sich auf die 
Deckung von Schuldverschreibungen aus dem Beuge s chäft; 
unberücksichtigt bleiben dabei die AltSchuldverschreibungen, die 
hinterlegten Namensschuldverschreibungen und die "Sonstigen 
Schuldverschreibungen" der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
(Landesbodenbriefe. Landwirtschaftsbriefe, Landesrentenbank- 
Schuldverschreibungen u.ä.; im o.a. Bundesanzeiger unter Ab¬ 
schnitt C veröffentlicht) sowie deren Deckung. 

A. Deckungsdariehen und Ersatzdeckung 

Deckungsdariehen 

Der Bestand an-Deckungsdariehen, das sind die im Deckungsre¬ 
gister eingetragenen Darlehen für die seit der Währungsreform 
ausgegebenen und in die Untersuchung einbezogenen Schuldver¬ 
schreibungen, ist im Jahr 1965 um insgesamt 6,73 Mrd.DM ge¬ 
stiegen; die Be Stands Zunahme war damit um 13 / niedriger als 
im Vorjahr (+ 7,76 Mrd.DM). Insgesamt waren die Deckungsdar¬ 
lehen am 31. Dezember 1965 in einer Höhe von 53,53 Mrd.DM 



ausgewieaen. Der' durch Darlehen nicht gesicherte Teil der umlaufen¬ 
den Schuldverschreibungen ist erneut merklich kleiner'geworden; er 
stellte sich Ende 1365 auf 177 Mill.DM gegenüber 422 Mill.DM am 
31. Dezember 1964. Auch relativ waren die umlaufenden Pfandbriefe.' 
und Kommunalobligationen im Gesamt durchschritt mit 99,7 i in einem 
etwas höheren Ausmaß durch Deckungsaarlehen gesichert als Ende 1964 
(99,1 f») • Die Vergabe von Deckungsdarlehen hat somit im Jahr 1965 
- trotz der allgemeinen Marktschwäche - mit dem Emissionsgeschäft 
gut Schritt gehalten. 

10. Umlauf und Deckung der Schuldverschreibungen aus dem Neugeschäft 
Kill.DM 

institutsgruppe Unlauf an 
Schuldverschreibungen 1) 

Art der Schuld¬ 
verschreibungen 31.12. 

19S4 
30.9. 31.12. 

1965 

Deckungsdarlehen 

Unterschiedsbetrag 2) 
zwischen Deckungs- 

darkhen und 
Schuldverschreibungen 

31.12. 
1964 

30.9. 31.12. 
1965 

31.12. 
1964 

30.9. 31.12. 
1965 

Ersatzdeckung 

31.12. 
1964 

30.3. 31.12. 
1365 

Private Hypothekenbanken., j 25 348,0! 28 032,7 
Pfandbriefe .i 17 712,8: 19 459,9 
Kommunalobligationen ... j 7 635,2! 8 572,8 

I ! 

öffentlich-rechtliche j 
Kreditanstalten.j 21 268,3j 23 124,2 

29 040,3 j 24 097,2 26 836,8 
20 117,6 *16 453,1 :18 206,3 

8 922,7 1 7 644,1 i 8 690,5 

; : 

24 045,6 :22 026,2 i 24 092,4 
Pfandbriefe . ., } 11 671,71 12 887,1 13 369,3 ,11 '631,7 ' 12 642,0 
Koirauna1 ob 1igaiionen .. j 9 596,61 10 237,1 j 10 676,3 ’10 324,8 • 11 450,4 

; Schiffspfandbriefbanken 
| (Schiffspfandbriefe) .... 

I Insgesamt ... 

612,2 622,2 j 625,0 ! 682,3 i 703,3 

47 228,5j 51 779,1 ; 53 710,9 :46 606,2 : 51 693,1 

27 869,1 ! - 1 250,3 - 1 135,9: - 1.171,2 
18 928,4; - 1 259,7!- 1 253,6! - 1 189,2 

8 940,7 : 

: 

24 863,1 ' 
13 382,1 

11 581,0 

701,6 

53 533,8 - 

3,3: 117,7 

757.9 
40,0 

797.9 

70,6 

422,3 

+ 968,2*♦ 
- 245,1 j + 

♦ 1.213,3; + 

18,0 

9:7,5 
12,8 

904,7 

1 821,0 ! 7 853,2 
1.463,5 ! 1 543,8 

357,5 > 309,4 

600.4 
594.4 

6,0 

706.9 
703.9 

6,0 

2,0 

86,0?- 177,1; 2 422,9 = 2 563,1 

81,7*+ 76,6! 1, 

1 722,3 
1 477,7 

244,6 

598,3 
590,1 

8,2 

4,0 

2 324,6 

1) Ohne vorverkaufte Stücke einschl. eigener Bestände. - 2) Mehrbetrag an Deckungsdarlehen (+), Hinderbetrag (-). - 3) Ohne Landesbodenbriefe, Land- 
uirtschaftsbriefe, Landesrentenbank-SchuIdverschreibungon u.ä. 

Ersatzdeckung 

Zur Ersatzdeckung waren am 31. Dezember 1965 insgesamt 2,32 Mrd.DM 
herangezogen. Dieser Betrag lag etwas niedriger als Ende 1964 
(2,42 Mrd.DM); im Durchschnitt ist dadurch der Anteil der Ersatz¬ 
deckungswerte am deckungspflichtigen Gesamtumlauf von 5,1 Ende 
1964 auf 4,4 Ende 1965 zurückgegangen. Von der gesamten Ersatz¬ 
deckung entfielen 1 211 Mill.DM oder 52,0 $ auf Wertpapiere, 
935 Mill.DM oder 40,2 $ auf Bargeld und Bankguthaben und 182 Mill. 
DM oder 7,8 auf Ausgleichsforderungen. Gegenüber dem Stand von 
Ende 1964 (60,4 $, 30,8 fu bzw. 8,8 $*) hat das Gewicht der Wert¬ 
papiere merklich, das der Ausgleichsforderungen geringfügig abge¬ 
nommen; der Anteil des Bargelds und der Bankguthaben ist dagegen 
gestiegen. 

Nach den eingereichten Meldungen hat die Ersatzdeckung in keinem 
Fall die am 31. Dezember 1965 noch gesetzlich zugelassene Höchst¬ 
grenze von 20 °Jo des Umlaufs von Schuldverschreibungen überschritten; 
bei über 80 i der Institute blieb sie sogar bereits unter der erst 
ab 1. Januar 1966 gültigen, auf 10 i des Umlaufsbetrages herbge¬ 
setzten Höchstgrenze. 
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B. Deckungsverhältnisse 

Die gesamte ordentliche Deckung (Deckungsdarlehen und sonstige 
ordentliche Deckung) und die Ersatzdeckung zusammen übertrafen 
am 31. Dezember 1965 den gesamten deckungspflichtigen ümlaufs¬ 
betrag der in die Untersuchung einbezogenen Schuldverschrei¬ 
bungen um 2,15 Mrd.DM oder 4,0 (6. Der sogenannte DeckungsÜber¬ 
schuß war damit am Berichtsstichtag absolut zwar etwas höher, 
relativ aber geringfügig niedriger als am Ende des Vorjahres 
(h- 2,0 Mrd.DM bzw. g 4,2 g) . Der sogenannte Minderbetrag an 
Deckungsdariehen, d.i. der durch Deckungsdarlehen nicht ge¬ 
sicherte Teil der umlaufenaen Schuldverschreibungen, ist von 
0,9 1° auf 0,3 g zurückgegangen„ 

11. Deckungsverhältms der «Häufenden Sdiuldvorschroibungen aus den iteugeschäft 
in 3 des Umlaufs an Schuldverschreicuncen 

Institutsgruppe 

nrt der Dcnuldverscnreibungen 

Üehr-(+) bzu. j : 
Rinder (-) betrag DackungsüborschuS 

an Dockunnsdarlshen' 
31.12.1064 1 30.9.1965 31.12.1965 31.12.1964 30.9.1965 i 31.12.1235 . 

Private Hypothekenbanken . 
Hvpoihokenofandbri efe. 

j 

- 4,9 : - 4,1 
- 7,1 i - 6,4 

- 4,0 1 + 2,2 
- 5,9 : + 1,2 

+2,6 i + 1,9 ; 
+ 1,5 j + 1,4 

Kcrasna! ob ligationen 

i Öffentlich-rechtliche Kraciitanstalian 
■ Hypothekenpfandbriefe . 

! KonsunaiObligationen . 

Schi ffspfandbrieflanken 
(Schiffspfandbriete) .. 

Insgesamt ... 

| Kypothekonpfamilri efe 
I Kommunalobligatiamen 
j Schiffspfanderiefe .. 

Ü,1 

+ 3,6 
- 0,3 

+ 3,3 

+ 11,5 

- o,y 

- 4,4 
t 4,7 
+ 11,5 

44 

+ 4,2 
- 1,2 

+ 114 

+ 13 

- 4,6 
+ 7,1 
+ 13,1 

2.0 

+ 3,8 
+ 0,1 

8,5 

12,3 

7 n 

♦ 4,7 
+ 12,3 

4,8 

6.4 

4,7 
8.4 

+ 11,3 

+ 4,2 

♦ 2,6 
+ 6,8 
+ 11,8 

5,ü 

+ 7,2 

+ 3,5 

♦ 11,9 

+ 13,6 

+ 4,8 

♦ 7,3 
♦ 8,8 
+ 13,6 

2,9 

+ 6,3 

+ 4,5 
+ 8 ,6 

+ 12,9 j 

+ 4,ü ; 

* 2,7 ; 
+ 6,0 i 
♦ 12,9 : 

1) Kshrbetrag (+) » der die «»laufenden Schuldverschreibungen übersteigende Teil der Deckungsdarlehen, Minderbetrag (-) - der durch 
Deckungsdarlehen nicht gesicherte Teil der umlaufenden Schuldverschreibungen. 

Eine Unterdeckung konnte wiederum bei keinem Institut festge¬ 
stellt werden. Bei den einzelnen Institutsgruppen und bei den 
einzelnen Schuldverschreibungsarten ergaben sich zwar wiederum 
merkliche Unterschiede in den Deckungsverhältnissen, im allge¬ 
meinen hat sich aber auch im Jahr 1965 die bereits in den Vor¬ 
jahren beobachtete Entwicklung fortgesetzte 
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e Bei den p, r i v a t e . n Hypothekenbanken und 
den von ihnen in 'den Verkehr gebrachten Hypothekenpfandbriefen 
ist der Minderbetrag an Deckungsdariehen wiederum etwas kleiner 
geworden. Bei den Kommun&lobligationen dieser Institute hat sich 
der bereits für Ende 1964 errechnete Mehrbetrag an Deckungsdar- 
1 eben (der die umlaufenden Schuldverschreibungen übersteigende 

weiser erhöht. 
.ehen (der 
Teil der De ckungsdariehen) 

Ende 1964 hatte sich für die umlaufenden Hypothekenpfandbriefe 
der Öffentlich - rech, fliehen Kredit¬ 
anstalten ein geringfügiger Minderbetrag an Deckungs- 
darlehen ergeben, Ende 1955 überstiegen dagegen die für diese 
Schuldtitel im Deckungsregister eingetragenen Darlehen bereits 
wieder den Umlaufsbetrag. Das hängt einerseits mit der immer 
noch hohen Vergabe von neuen Hypothekenkrediten und zum anderen . 
mit dem Rückgang der ‘Tilgungen zusammen. Bei den von dieser In¬ 
stitut sgruppe abgesetzten KommunalObligationen ist der Mehrbetrag 
an Deckungsdarlehen erneut geringfügig gestiegen. 

Auch bei den S c h i f f s p f a n d b r i e f b a n k e n 
haben Ende 1565 die zur Deckung verwendeten Schiffshypotheken 
den gesamten Umlauf an SchiffsPfandbriefen in einem etwas 
höheren Ausmaß überstiegen als Ende 1964. 

21 



Erläuterungen 

HeUgeschäft: 

Alle nach dem 20.6, 
aufgenommenen.Darlehen 
Ausleihungen. 

1948 ausgeg 
sowie die 

ebenen Schuldverschreibungen 
nach diesem Zeitpunkt e: 

und 
'olgten 

Al- ' er d 
o schüft: 

ausgegebenen Schuldverschreibungen und 
sowie die vor diesem Zeitpunkt erfolgten 
die auf Grund des Altsparergecetzes auo- 

;en. 

Alle vor dem 20.6.1948 
aufgenommenen Darlehen 
Ausleihungen. Außerdem 
gegebenen AltsparerSchuldverschreibung 

alauf von Schuldverschreibungen: 

Nominalbetrag der tatsächlich umlaufenden Schuldverschreibungen 
ohne die im Eigenbestand befindlichen Stücke eigener Emissionen, 
jedoch einschl.der vorverkauften Stücke (Nettoumlauf). 
.Abweichend' davon ist in den 'Tabellen über die Deckung der Schuld¬ 
verschreibungen der deckungspflichtige Umlauf angegeben, d. h. der 
N o m i n a 1 b e t r a g der umlaufenden Schuldverschreibungen einschl. des 
Eigenbestandes an eigenen Schuldverschreibungen, jedoch ohne die 
vorverkauften Stücke (Bruttoumlauf). 

Sonstige Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute 

Schuldverschreibungen der Landwirtschaftlichen Rentenbank, der 
Deutschen Landesrentenbank und der Bayerischen Landesbodenkre¬ 
ditanstalt (Landwirtschaftsbriefe, landwirtschaftliche Renten¬ 
briefe, Landesbodenbriefe u.a.); diese Schuldtitel,die früher 
bei den 'Kommunalobligationen miterfaßt waren, werden erst seit 
1963 gesondert ausgewiesen. 

Kassenobligationen, mittel- und langfristige Inhaberschuldver¬ 
schreibungen (nicht deckungspflichtig): 

Di >e Schuldtitel werden nur von verschiedenen öffentlich-recht¬ 
lichen Kreditanstalten (Landesbanken und Girozentralen) ausge¬ 
geben; sie sind nicht deekungspflichtig und dienen im wesentlichen 
der Finanzierung von Krediten an die gewerbliche Wirtschaft. Sie 
werden erst seit Januar 1963 statistisch erfaßt und sind mit 
Zinssätzen zwischen 4 l/2 bis 
10 Jahren ausgestattet. 

und Laufzeiten zwischen 4 bis 

Wohnbaudarlehen insgesamt: 

Hypotheken auf ' Wohnungsneubauten, Wohnungsn'eubauhypotheken mit 
kommunaler Bürgschaft und "Sonstige Darlehen" für den Wohnungs¬ 
bau; tatsächlich dürften die gesamten Wohnbaukredite höher sein, 
da die Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler Bürgschaft nicht 
vollständig erfaßt werden können. 

Hypotheken auf anderen Grundstücken: 

gewerbliche Grundstücke (ganz oder überwiegend gewerblich genutzt) 
landwirtschaftliche Grundstücke (ganz oder überwiegend landwirt¬ 

schaftlich, forstwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzt) 
sonstige Grundstücke (andere städtische Grundstücke insbesondere 

städtische Altbauten). 

"Reine"Kommunaldarlehen: 

Ohne erfaßte Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler Bürgschaft 
sowie ohne Kommunaldarlehen an Sparkassen und andere öffentlich- 
rechtliche Kreditanstalten. 

Darlehen an andere Kreditinstitute aller Art: 

Einschl. Darlehen an andere Bodenkreditinstitute. 
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1. Erstahualz von Schulover;,ehre;bangen (nur türjfbesteuerte) 

i ÜUÖ Dri 

Institutsgruppe 

Art der Schuldverschreibungen 

Schuldvcrsdircibun ;an mit einer Zinssatz von ... % bis unter ... % 

5-5 1/2! 5 1/2 — 5 - 6 1/2 j 61/2-7! 7-71/21 71/2-8 

Schulover- 
sohrci- 

fcungsn 
insnccant 

1S65 

Private Hypothekenbanken . 
liypotneksnpfandbri efe . 
KoEiunalobligationen ... 

Schiffspfandbri cfbanken (Schiffspfandbri efc) 

12 £00 126 537 
12 000 16 427 

SCO. 1SG ICQ 

'135 875 2 719 355 
58 518 1 813 601 
76 95? 905 554 

15 214 

86 213 1 095 SSO 
48 042 644 603 
38 171 451 227 

5 SCO 

Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten . 
hypothekenp tendhri efe . 
Kommunal Obligationen . 
Sonstige Schuldverschreibungen . 

46 400 Sri 733 
45 27g 

17 400 85 600 
31 003 123 815 

208 923 2 100 153 
58 242 1 180 439 
08 995 cü3 305 

121 630 400 344 

63 GG7 1 419 597 1 000 
5 723 405 110 1 CCC 

26 892 585 807 
3o 392 367 680 

Insgesamt ... 
Hypothokcnpfandbriefe .. 
Schiffsprsnabriefe . 
Kocsurßlobligationen . 
Sonstige Schuldverschreibungen . 

60 SCO 451 380 
12 080 S1 805 

17 SCO 255 760 
31 COÜ 123 815 

404 788 4 925 787 
117 100 2 904 290 

10 214 
105 952 1 514 919 
121 686 400 344 

155 220 2' 521 087 
53 755 1 110 713 

5 600 
65 053 1 03/ 084 
35 392 367 680 

1 000 
1 0CG 

Außerdem: Kassenobiigatienen, mittel- und 
langfristige Inhaberschuldverschreifcungen 
(nicht deckungspflichtig) . 133 682 326 S20 227 648 434 083 97 5S1 96 105 

4 2‘:b 42ü 
2 623 791 
1 622 62S 

21 014 

4 251 019 
1 756 942 
1 414 060 
1 001 917 

8 520 153 
4 200 733 

21 814 
3 035 603 
1 080 917 

i *t! 
fm 

I 

Private Hypothekenbanken .. I 49 470 
Hypothekenpfandbriefe . ' 70 
Kommunalobiigaticnen .     ! 49 400 

Schiffspfandbriefbanken (Schiffspfandbriefe) 

Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten ..... S 120 673 
Hypotheken,: hnodbri efe .  | 
Kommunalobligationen .  j 7 173 
Sonstige Schulcverschreibungen .. j 113 500 

Insgesamt ... ! 1/0 143 
Hypoihcke,".Pfandbriefe . i 70 
Schiffspfandbriefe . : 
Kommunal Obligationen .. 56 573 
Sonstige Schuldverschreibungen . 113 500 

AuSerdcn: Kasscncbligationen, mittel- und 
langfristige Inbahcrschuloverschreibungen 
(nicht deckungspflichtig) . I 305 690 

1964 

135 026 354 630 4 357 249 
34 078 ■ 153 700 2 848 032 

ICO 948 200 930 1 509 217 

5 055 45 227 

148 763 275 893 3 458 757 
40 959 188 925 1 558 462 
79 054 75 051 1 290 823 
28 740 10 922 GG9 472 

283 789 635 613 7 872 233 
75 037 343 625 4 415 494 

5 085 45 227 
180 012 275 981 2 800 K0 

23 740 10 922 609 472 

399 445 285 428 438 285 

4 895 375 
3 035 880 
1 860 495 

■ 51 312 

4 014 Kl 
1 759 340 
1 452 111 

702 634 

8 561 778 
4 835 226 

51 312 
3 312 603 

!o2 o64 

1 429 648 
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2. Tilgungen von Schuldverschreibungen (Neugeschäft) 
1 000 Oil 

Institutsgruppe 

Art der Schuldverschreibungen 
und der Besteuerung 

unter 

■ Schuldverschreibunqen mit einem Zinssatz von % bis unter ... f 
I -j —• |— | 

5-51/2| 51/2-6|6-6 1/2 i 6 1/2 - 7 | 7-71/21 71/2-8 und 

Schuldver¬ 
schrei¬ 
bungen 

Hypothekunp fandbri efe . 
steuerfreie .. 
steuerbegünstigte . 
tarifbesteuerte . 

Schiffspfandbriefe . 
steuerfreie ... 
steuerbegünstigte . 
tarifbesteuerte . 

Kommunalabiigaticnen . 
steuerfreie . 
steuerbegünstigte . 
tarifbesteuerte . 

Sonst!ge Schuldverschreidüngen 
steuerfreie . 
steuerbegünstigte . 
tarifbesteuerte . 

Insgesamt 
steuerfreie .. 
steuerbegünstigte . 
tarifbesteuerte . 

Von den gesamten Schuldverschreibungen 
entfielen auf: 
Private Hypothekenbanken . 
Schiffspfandbriefbanken . 
öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 

12 000 

12 000 
50 
50 

120 325 

120 325 
70 021 

21 

70 000 

202 336 
71 

50 500 
50 

151 846 

Hypoi hokenpfancinriefe . 
steuerfrei e . 
steuerbegünstigte . 
tarifbesteuerte . 

Schiffspfandbri efe . 
steuerfreie . 
steuerbegünstigte . 
tarifbesteuerte . 

Kommunalobligationen . 
steuerfreie . 
steuerbegünstigte . 
tarifbesteuertü . 

Sonst!ge Schuldverschreibungen 
steuerfreie . 
steuerbegünstigte .. 
tarifbesteuerte . 

100 
1(40 

insgesamt 
steuerfreie . 
steuerbegünstigte . 
tarifbesteuerte . 

Von den gesamten Schuldverschreibungen 
entfielen auf: 
Private Hypothekenbanken . 
Schiffspfandbriefbanken . 
Offentlien-recht1iche Kreditanstalten 

133 525 
30 000 

30 0C0 

131 625 
12 100 

7 000 
100 

174 525 

30 75S 
4 645 

26 114 
100. 

100 
241 365 

’ 7133 

234 226 
3 960 

800 

3 IGO 

276 164 
12 584 

1905 
44 632 

4 524 

40 068 
1 004 

Su3 

60 376 
5 640 

54 736 
S 404 

115 476 
11 263 

153 233 
ICO 

122 785 

16 626 
3 553 

13 073 

151 525 . 127 275 
12 000 5 702 

121 573 
2 122 

/SCO 

1 322 

145 023 
10 055 

50 u32 
1 004 

c3 540 

13o4 
20 105 

2 879 

17 227 
1 001 

■ 1 000 

1 
50 791 
14 304 

3 000 
33 487 

5 792 
1 

.i 169 525 135 958 

56 2S8 

89 725 

77 5S0 
18 1S4 

3 600 
56 503 

32 750 
1 001 

43 339 

112 955 

112 D55 
1 504 

1 5C4 
103 858 

1ü 000 

33 £58 
25 336 

3 404 25 335 

243 653 
10 000 

202 325 263 600 104 213 233 653 

129 182 
1 504 

112 967 

700 

2 
698 
295 

295 
8 929 

1 423 
7 500 
2 053 

2 053 

11 977 

1 431 
10 546 

1 240 
295 

10 442 

23 473 

26 519 

26 519 
28 513 

6 779 

5 731 21 734 

78 510 
5 779 

71 731 

18 389 

60 121 

18 246 
41 228 

15 

15 
67 99c 

3 
13 068 
54 S27 

1 750 

1 750 

129 237 
3 

31 314 
97 920 

97 933 
15 

31 229 

1 633 

1 633 
37 

37 
2 232 

2 232 
2 537 

2 537 

6 433 

6 439 

1 835 
37 

4 567 

23 478 59 474 136 932 

87d 
136 057 
17 339 

17 339 
326 Oso 

326 096 
447 

212 710 
17 338 

250 765 

2 747 

388 
2 359 

4 015 

4 015 
6 

6 7oS 

383 
6 300 

1 421 

5 347 

24 665 

3 384 
21 281 

372 
53 8 i 2 

19 

447 19 

480 814 78 868 

875 3 756 
479 939 75 112 

60 029 

18 83S 

3 709 

3 703 

j ms 

205 485 
3 259 

350 
135 827 

6 633 
1 043 

5 650 
541 ICO 
22 773 

1 429 
516 892 
113 317 

821 

112 4S6 

866 602 
33 318 

1 819 
830 865 

- jno csjj 
2 703 6 6S3 

471 534 

261 281 
6 432 

22 505 
252 344 

22 232 
1 100 

3 837 

3 837 

3 83-7 

3 837 

3 837 

21 192 
8G4 383 

32 CCS 
10 440 

755 533 
63 643 

7 SCO 

61 053 

1 176 604 
47 121 
33 345' 

1 050 533 

485 169 
22 292 

669 143 
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3. Shlauf von Ccl j1 iy-rsch-eil-unoen 
1 

3) nach Arten und Sitz der Institute 

Art der j- 
Schuldverschreibungen Schleswig- 

Stand a;n Holstein 

Institute mit Sitz in 
7 i • 

.. , ! nieder- „ iiordrhein- 
ihrcurg , cresen ’ ,, 

: : sschsen • = liest raien 
: .. .j 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 
Baden» 

hertteuberg 
Bayern 

Saarland 
und Berlin 

_(MJ_ 

Bundes- 
gebiet 

Hypothekenpfendbriefe 
51.12.1564 . 
30.11.1955 . 
31.12,1965 .. 

Schiffspfandbrisfe 
31.12.1964 . 
30.11.1565 . 
31.12.1565 . 

Kcrxunalobligat innen 
31.12.1954 . 
oO.rU 565 . 
31.12.1965 . 

677 604 2 243 735 
m 607 . 2 533 411 
790 753 2 570 197 

3 190 786 1 -641 995 
3 540 445 1 837 616 
3 551 636 1 652 504 

5 470 401 4 978 
6 042 229 5 604 
6 110 243 5 645 

441 901 323 3 
147 979 619 3 
074 S85 542 3 

183 198 6 788 359 
865 442 7 540 281 
885 743 7 633 164 

456 015 29 531 857 
470 139 33 206 936 
475 646 33 531 502 

189 504 1 52 525 
191 069 1 53 244 
193 038 1 84 973 

197 264 71 283 
193 207 76 999 
197 884 76 463 

510 576 
614 519 
622 293 

383 945 982 009 1 933 079 
423 029 1 053 838 2 084 978 
423 271 1 0S4 77b 2 102 027 

793 641 4 243 485 
09 8 037 3 61S 975 
912 059 3 613 216 

2 997 844 523 721 
4 491 056 613 110 
4 505 425 614 305 

1 992 043 2 907 076 
2 272 831 3 523 244 
2 317 328 3 568 577 

390 169 17 146 912 
417 G15 19 412 163 
423 150 19 564 934 

Sensnge Schuldverschreibungen 
51.12.1954 .'... 
30,11.1335 . 

' 31.12.1955 . 

Schuldverschreibungen insgesamt 
31.12.15C4 ....”. 
30,11.1355 .. 
31.12.1965 .. 

Außerdem: Kassenobligationen, 
Giittel- und langfristige In¬ 
haberschul dverschreibungen 
(nicht deckungspflichtig) 
31.12.1964 .. 
30.11.1965 .. 
31.12.1965 . 

1 250 953 3 376 2o9 5 123 855 
1 402 705 3 760 493 5 625 423 
1 407 092 3 803 946 5 653 653 

£95 035 1 085 571 
880 498 ’ 1 269 770 
884 324 1 264 449 

2 532 S30 10 480 204 9 061 856 
2 928 860 10 619 701 11 364 973 
2 963 247 10 684 251 11 414 948 

1 859 075 
2 473 426 
2 481 034 

1 425 044 5 175 241 11 554 510 
1 592 729 6 133 323 13 536 951 
1 599 847 6 204 071 13 682 775 

154 320 54 605 
176 460 134 706 
228 010 157 906 

298 075 49 195 
535 205 105 660 
471 735 105 240 

1 4-90 885 155 650 
1 917 766 244 550 
1 920 491 245 050 

227 517 SO 660 
321 508 166 155 
313 628 171 383 

152 105 
210 334 
212 334 

+ ) üordnal betrag der tatsächlich uni au fanden Schul dverschrei bungen ohne die iß Eigenbsstand befindlichen Stücke eigener Emissionen, jedoch einschl. der ververkaufien Stucke, 
a) Darunter 784,2 rill.Obi verkaufte bcssns;; fanden sfe und 1 482,8 bi 11,Df! verkaufte Oaronskossunalcbligationen. AcOsrceu 8,6 füll,011 verloste und gekündigt, aber noch nicht eingeloste 
und zwar 3,2 Kill.Df! I'ypothekenpfanütriefe, 1,1 füll,GH Koraunaloblicationcn und 4,3 Hill.Df: Sonstige Schuldverschreibungen* 

3 639 681 
4 623 6S4 
4 629 807 

846 1 8-4 50 929 025 
687 154 57 857 312 . 
898 796 58 318 636aJ 

41 CCO ■ 2 714 014 
81 667 3 895 011 
81 667 3 SG8 444 

Schuldverschreibungen, 



3. Umlauf an Schuldverschreibungen 
1 000 00 

b) nach Institutsgruppcn 

lnstitutsqruope 1554 1955 
Art der Schuldverschreibungen 30.6. 31.12. 20.6. ! '31.12 • 

Private Hypothekenbanken 
Hypothekenpfandbriefe . 
Kcrnunalcbligationen .. 

Schiffspfandbriefbanken (Schiffspfandbriefe) 
öffentlich-rechtliche Kreditanstal ten 

Hypothekenpfandbriefe .. 
Kcnriunalobligationen .. 
Sonstige Schuldverschreibungen .. 

1S 557 3S5 
7 037 419 

6Q2 754 

10 7S8 849 
9 053 891 
3 302 447 

17 885 882 
7 614 939 

610 576 

11 645 9 75 
S 531 973 
3 639 681 

19 187 312 
8 3S2 436 

622 282 

12 591 033 
9 93b c68 
4 258 579 

20 215 671 
8 942 077 

622 393 

13 284 831 
10 622 857 

4 623 607 

1 insgesamt ... 
Außerdem: Kassenobligationen, mittel- und 

1 angfristige Inhaberschuldverschrei’oungen 
(nicht dackungspflichtig) . 

47 402 755 

2 031 791 

50 929 026 

2 743 744 

55 0-43 370 

3 558 703 

b8 318 635 

3 903 444 

c) nach Zinssätzen und Art der Besteuerung 

Art der Schuldverschreibungen 

Oesteuerungsart 

Schul cverschrei 6: na en mit einem; Zinssatz von ... % bis unter ... % i Schuldver- 

unter 
5 

1 ; 

5 - 5 1/2 j 5 1/2-6 6-6 1/2 
i i ! i 

6 1/2 - 7 7-7 1/2 
j 6 I schrei- 

7 1/2-8 und | bungen 
i hoher j insgesamt 

Stand an 31.12.1965 
Hypothekenpfandbriefe 

steuerfreie . 
steuerbegünstigte . 
tarifbesteuerte ... 

Schiffspfandbri efe 
steuerfreie . 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte . 

Kommunal Obligationen 

' steuerfreie . 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte .. 

Sonstige Schuldverschreibungen . 
steuerfreie . 
steuerbegünstigte .. 
tarifbesteuerte .. 

insgesamt ... 
steuerfreie . 
steuerbegünstigte .. 
tarifbesieuerto . 

Außerdem: Kasscnobligatienen, 
mittel- und langfristige ln- 
haberssiiul dversenrei bürgen 
(nicht deckungspflichtig) . 

Dagegen am 31.12.1964 
Schuldverschreibungen insgesamt. 

steuerfreie .. 
steuerbegünstigte .. 
tarifbosteuerie . 

Außerdem: Kassenobiigatienen, 
mittel- und langfristige in- 
haberschuldverschrei bungen 
(nicht dackungspflichtig) . 

17 548 5 345 945 6 694 574 19 315 130 217 520 
16 S78 3 397 137 1 243 471 20 

2b 033 
570 2 549 808 5 451 203 19 316 110 191 437 

14 831 
12 600 

2 281 

174 864 
53 970 

120 834 

307 513 101 402 
26 500 

281 013 101 402 

286 924 2 455 919 4 037 487 11 391 659 238 195 
72 409 834 328 63b 353 20 

26 416 
214 515 1 531 591 3 4G0 534 11 391 639 211 779 

265 583 450 428 
1 083 99 664 

254 500 350 764 

795 832 2 573 482 126 399 
42 438 

753 394 . 2 573 482 126 399 

570 055 8 878 173 11 702 857 33 588 784 683 516 
90 470 4 343 729 1 975 632 26 540 

52 499 
479 585 4 534 444 9 726 025 33 552 244 631 017 

666 862 1 023 117 836 376 1 183 743 9 8 071 

722 320 8 784 656 11 440 620 29 021 54b 552 068 
91 225 4 372 592 2 002 492 36 544 

.53 974 
631 035 4 412 064 9 438 128 28 985 002 498 094 

692 008 781 462 501 778 768 495 

- 27 - 

1 252 775 

1 252 775 

14 236 

14 236' 

1 125 045 

1 125 045 

418 083 

418 083 

2 810 139 

2 810 139 

100 255 

313 381 

313 381 

55 910 

2 266 
53 644 

19 705 

19 705 

2 26b 
73 349 

81 495 

2 654 
78 841 

33 501 502 
4 657 605 

28 248 
28 315 547 

9 497 622 393 
93 070 

9 497 528 223 

. 19 554 934 
1 543 710 

26 416 
17 994 803 

4 623 807 
143 185 

4 486 622 

9 437 58 318 636 
6 437 571 

54 755 
9 437 51 82b 300 

3 908 444 

12 940 50 S2S 025 
- 6 502 853 

55 623 
12 940 44 369 545 

2 743 744 



4. Anfctne-snns Darlehen und durchlaufende Kittel . 

Kill.OH 

Darlehensgeber 

Gestand an 

Institute r it Sitz in 

SchJesuig- 
rlclstein 

„ _ — 

Lieder- 

sacnson 
— _ 

Bremen 
Kordrbein- 

Westfalen 
uC$’iijM 

_ _ 

Rheinland- 

Pfalz 

Bader,- 

liOrtterberg 
Bayern 

Saarland 

und Berlin 

_ JML- . 

Aufgsnomena Darlehen gegen hinterlegte iianensschuldverschreibungen 

1) m 
31.12.1964 , 
39.11.1965 . 
31.12.1965 . 

2) Lands', Rentenbank 
31.12.1964 . 
30.11.1955 . 
31.12.1955 . 

3) Andere Boden- und KokutsI- 

kreditinstitute 

31.12.1954 .. 

39.11.1955 ... 

31.12.1955 . 

4) Sonstige Kreditinstitute 

31.12.1964 . 

20,11.1255 . 
31.12.1965 . 

5) Sonstige Stellen 

31.12.1964 ... 

30.11.1965 .. 

31.12.1965 . 

6) Insgesamt 

31.12.1964 . 

20.11.1965 . 

31.12.1965 . 

7) desgl. ohne 2) und 3) 

31.12.1964 .. 

30.11.1965 . 

31.12.1955 .. 

208,e 

254,7 
259,6 

170,5 
174,7 
191,0 

11,1 
15.3 

10.3 

11,1 
22,9 
22,9 

130,6 
154,9 
153,5 

531,7 
622,5 
642,1 

350,1 
432,4 
440,8 

119,9 '201,9 
138,5 233,1 
142,4 237,0 

229,0 379,0 
272,9 401,6 
273,8 . 415,9 

1,2 13,8 
1,2 13,2 
1,2 12,8 

23,6 71,7 
36,5 69,4 
30,0 64,3 

137,5 145,5 
145.7 132,6 
146.7 133,5 

511,4 811,9 
594,8 849,8 
594,1 853,5 

281,2 419,2 
320,7 435,0 
319,1 434,8 

133,1 464,4 
154,8 425,5 
161,0 421,2 

5,3 265,7 
5,1 277,1 
5,1 277,3 

134.6 • 43,5 
194.6 54,6 
187,9 52,1 

152,9 70,6 
161,5 74,8 
165,4 74,5 

160,3 248,9 
171,9 262,4 
167,7 249,8 

202.5 487,0 
217,8 538,1 
220.6 541,8 

41,3 1 756,2 
41,7 .1 931,7 
40,0 1 918,6 

7,9 1 970,3 
9,4 ' 2 133,0 
9,4 2 174,9 

0,5 
0,4 
0,4 

33,4 19,1 
31,2 18,7 
33,7 24,5 

120,8 329,8 
116,7 335,2 
119,1 326,1 

292,5 1 079,6 
307.8 1 056,8 
318.9 1 049,5 

0,3 
0,3 
0,3 

8,1 
7,9 
7,9 

189,5 20,1 
153,0 19,7 
181,1 19,4 

485,4 134,1 
522,3 149,1 
542,7 146,1 

2,8 0,3 
12,7 0,2 
12,7 0,0 

3,4 13,1 
3,9 17,7 
3,9 17,9 

116,1 181,6 
117,6 142,0 
116,9 141,0 

485,1 930,8 
523,9 960,6 
521,8 950,5 

8,9 38,8 
13,9 57,2 
14,3 52,6 

2,8 186,6 
11,4 219,7 
11,4 216,5 

83,5 1 455,1 
87,2 .1 409,7 
88,6. 1 431,0 

144.3 5 406,9 
163,6 5 751,3 
164.3 5 793,6 

237,3 813,3 
302.7 779,3 
313.8 771,8 

332,2 63,6 
360,5 74,3 
377,0 71,6 

279,8 443,6 
293.4 422,3 
268.5 408,7 

127,5 3 397,8 
140,3 3 551,0 
140,1 3 586,1 



4. AüfjsR0'-:7«;e Darlehen und durchlaufende Kittel 

KilUi 

1 

ro 
vo 

I 

Dar!ebcnsgeber 

Bestand an 

1) Kfd 
31.12.1954 

30.11.1955 

31.12.1955 

2} Land«, Rentenbank 

31.12.1964 . 

50.11.1865 . 

31.12.1965 . 

3) Ändere Boden- und Kormuual- 

kreditinstitute 

31.12.1964 . 

30.11.1965 . 

31.12.1965 .. 

4) Sonstige Kreditinstitute 
31.12.1964 . 

30.11,1865 .. 

31.12.1965 .. 

5) Sonstige Steilen 

31.12.1964 ... 

30.11.1965 . 

■. 51.12.1965 . 

6) Insgesamt 

^31.12.1964 . 

30.11.1965 . 

31.12.1965 .. 

7) desgl» ohne 2) und 3) 

31.12.1964 . 

30.11.1965 ....... 

31.12.1965 . 

31.12.1964 . 

30.11.1955 

31.12.1965 . 

1) Einschi. Schuldscheindarlehen. 

Institute mit Sitz in- 

ieiil eSi'i I ~ 

Holstein 

■■Kosr- 

ss ohscn 
brenen 

nersrnem- 

-1 cs l f a 1 en 
sen 

Baoeni 

i'örtteaterg 

aiTuenoasesa uarienen gaoen listige Sicherheiten^ 

! 5,6 8,7 

! 17,2 28,0 

! 17,0 34,2 
1 

4,7 31,8 

6,9 65,0 

4,3 68,3 

9,6 365,8 

9,2 355,3 

9,1 355,5 2,4 

12,6 
16,2 

15,8 

7,4 38,7 3,0 

15,1 50,8 13,8 

0,9 51,7 2,6 

18.8 3,2 

27.9 5,0 

28,4 

2,1 
4,3 

2,8 

6,1 89,7 

6,0 88,6 
6,0 88,5 

95,4 128,0 

1C4,9 104,4 

102,3 105,4 

241,9 296,0 

254,8 267,3 

239,5 265,4 

356,3 561,0 

398,0 539,2 

365,7 546,3 

227.5 63,8 

295.6 49,7 

294.3 46,7 

311,1 33,9 

324,8 27,0 

324.3 24,8 

1 735,0 303,4 

1 792,8 279,5 

1 784,9 267,7 

2 281,3 432,9 

2 433,7 . 421,1 

2 410,5 407,5 

83,1 133,9 

170,2 119,9 

171.8 145,9 

95,4 60,7 

124.9 144,2 

106,7 129,2 

861,4 1 852,1 

923,0 . 2 053,6 

912,1 2 062,0 

1 068,4 2 415,7 

1 255,2 2 683,5 

1 228,1 2 713,5 

152.5 412,4 

87.2 192,3 

90,9 170,4 

54,7 73,4 

52.2 89,4 

47,1 85,9 

236.4 4 122,1 

242.4 4 193,9 

228.6 4 214,3 

443.6 4 622,6 

381.9 4 496,1 

368.9 4 490,2 

342,9 432,7 2 050,9 

377,0 399,7 2 124,5 

358,8 406,1 2 113,6 

703,4 116,5 2 165,6 

753,1 127,1 2 441,1 

7.%,5 127,1 2 464,6 

369,1 966,5 . 2 278,6 291,1 

371,4 1 C67,1 2 553,6 234,6 

360.8 1 027,9 2 566,7 273,1 

Durchlaufende Kittel 

312.3 1 560,6 3 456,1 165,2 

324.4 1 637,0 ‘ 3 910,7 186,2 

324.8 1 659,0 3 961,5 188,1 

4 208,1 

4 293,5 

4 317,0 

691,1 

952,3 

952,8 

cayem 
Saarland ' I 

und Berlin j 

(Best) ■_[ 

4,8 21,5 

5,2 19,3 

4,7 17,5 

33,3 0,5 

43,1 0,6 

42,9 0,6 

246.9 10,8 

251.2 22,0 

252,4 22,2 

273.3 22,0 

323.7 10,3 

322.1 10,1 

465.2 174,5 

462.9 1EO,8 

431.9 182,1 

1 043,5 229,4 

1 092,1 233,0 

1 054,0 232,5 

763.3 218,0 

797.8 210,5 

758,7 209,8 

3 524,8 29,2 

3 664,4 30,2 

3 513,5 30,4 

Bundes¬ 

gebiet 

465,2 

522,8 

529,0 

107,0 

160,4 

130,0 

1 426,5 

1 282,7 

1 290,0 

1 148,1 

1 311,8 

1 260,0 

10 307,8 

10 656,1 

10 608,4 

13 454,7 

13 933,8 

13 817,4 

11 921,1 

12 490,6 

12 397,3 

12 725,3 

14 226,7 

14 398,3 



5. aastuslaihunrsn 

1 GOG DG 

Art der Darlehen 

Zweckbest Ostung - 

Dcckungsdarlehen 
und 

iibrine Dar!fiten 

Durchlaufende | Darlehen 
Kredite insgesamt 

Institutsgruppe ; 
1954 ; 1255 I 1964 

' ! 
1955 1964 j. 1265 

Hypotheken ... ' 6 516 777 - 6 OM 891 1 633 855 1 663 S21 8 255 633 7 733 812 

davon aof: 

achnungsnacauTan ... 4 654 705 4 165 392 1 124 483 1 136 223 5 579 133 5 302 515 

anderen Grundstücken .. i 2 162 G72 1 858 499 515 371 532 693 2 677 443 2 431 197 

Schiffshypotheken ... 448 725 583 167 33 S31 3 637 462 655 565 im 

4 799 053 4- 453 406 77 1 84 3 6 479 4 876 243 4 4SI S85 

Landesku i turdar 1 eilen ... 

• Sonstige langfristige Darlehen . 

darunter 

für «ehnaauten .»..... 

Dircktkrodit-j insgesamt ... 

Private Hypotnekenbanken .. 

Schi ffsvfanJnri efbanken ... 

Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten .. 

337 456 336 544 

305 937 309 332 

409 759 384 199 

70 530 51 368 

12 580 307 11 795 045 

5 511 008 4 6« 982 

283 635 303 892 

6 785 6G4 6 769 171 

1 674 

22 839 36 328 

89 639 93 465 

136 1 

1 863 452 

161 375 

26 365 

1 675 712 

539 330 53b 544 

328 626 345 710 

nts ssP ki] üo4 

7ü 72b 31 3o9 

1 840 630 14 443 759 13 635 875 

111 533 5 672 503 4 753 581 

506 310 090 364 328 

1 728 725 8 461 376 8 427 895 

Koseixisidcrieh&n ..... 

darunter 

iiöhnbaunypotheken mi t kowunaler Bürgschaft 

An3erdes: 

Kceannalsarlshan 

an Sparkassen .. 
darunter öffentlich-rechtliche Kreditanstalten , 

an andere öffentlich-rechtliche Kreditanstalten*'1 . 

darunter öffentlich-rechtliche Kredi canstalten . 

1) 
Parieren an sonstige Kreditinstitute ; .. 

darunter öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 

435 104 550 514 
432 104 550 514 

732 297 792 834 

702 397 744 655 

336 211 304 969 
336 211 304 359 

11 260 10 541 
11 260 18 541 

30 S62 57 281 

30 262 57 281 

44 394 54 801 
44 994 54 801 

446 354 559 055 
443 364 569 055 

763 353 850 115 
740 359 601 233 

381 205 353 770 
381 205 359 770 

30 

1) Einschi, Darlehen an andere Boden- und KCEunalkroditinstituie. 



5. Gesamtbestand der gewährten Darlehen 

Hill. DH 

Stand am 

Institutsgruppen 

Darlehensform 

und -quelle 

'! Hypotheken auf 
1 

j Wohnungs- 

neu- 

bauten 

i 

Gewerbl. 

Betriebs- 

Land- 

wi rt- 

schaftl. 

Son¬ 

stigen 

Grundstücken 

31.12.1365 

Priv. Hypothekenbanken ... j 14 862,6 

Schiffspfandbriefbanken .. - 

Offent1.-recht!.Kredi tan- 

stallen . 23 423,7 

Insoesamt ... i 38 286,4' 

davon: 

Deckungsdarlehen . 

dar.aus Hittein der Kfd 

u.d.Landw.Rentenbank 1) 

übrige Darlehen . 

24 793,8 

304,1 

4 529,3 

davon aus: 

öffentlichen Hittein ... 

Mitteln der Kfd und der' 

Landw.Rentenbank 2) ... 

Mitteln and.Kreditinst. 

Mitteln sonst.Stellen 3) 

Zusammen ... 

2 867,8 

6,5 

98,2 

1 556,8 

29 323,1 

Darlehen aus durchlaufenden I 

Mitteln . I 8 963,3 

: dar.aus offentl.Mitteln j 8 655,6 

31.12.1564 

Priv. Hypothekenbanken .... 

Schiffspfandbriefbanken .. 

Offentl,-recht!.Kreditan- 

stalten .. 

insgesamt ... 

davon: 

Deckungsdarleben . 

übrige Darlehen . 

dar.aus öffentl.Mitteln 

Zusammen ... 

13 037,7 

21 013,5 

34 051,2 

21 513,7 

4 492,2 

2 846,5 

26 005,8 

Darlehen aus durchlaufenden 
Mitteln . 8 045,4 

dar.aus öffentl.Mitteln 7 754,0 

4 332,5 844,3 1 664,6 

3 119,3 5 308,6 935,4 

7 451,9 6 152,6 2 650,0 

6 119,3 2 512,7 2 341,3 

44,8 714,2 2,9 

1 128,4 263,1 261,2 

42,0 53,9 77,5 

37.8 105,6 2,2 

43.8 4,5 10,3 

1 004,8 98,1 171,1 

7 247,6 2 775,6 2 602,4 

204,2 3 376,7 47,6 

5,8 2 292,0 43,3 

3 855,7 721,1 1 498,0 

2 800,7 4 856,0 901,9 

6 656,4 5 577,2 2 399,9 

5 322,5 2 315,5 2 110,3 

1 327,7 232,3 233,5 

41,2 57,5 75,0 

6 650,1 2 547,8 2 343,9 

6,3 3 029,4 56,1 

6,0 2 094,8 52,8 

Kcmmu- 

nal- 

dar- 

l ehen 

Schiff 

j hypo— 

j theken 

Landes- 

kultur- 

darlehen 

Sonstige 

1 ang¬ ins¬ 

frist i ge j ' gesamt 

Dariehenj 

_AuSerasr,__ 

Xcresuna 1 dar)eben ! Darlehen 

j an andere ! an 

an j öffent.- jsonstige 

i Spar- j recht], jKredit- 

kassen ' Kreditin- I insti- 

stitute 

8 907,2 

1 499,7 

16 050,9 995,8 

24 358,1 2 495,5 

20 214,0 1 648,8 

864,8 360,0 

4 398,8 772,0 

716.4 75,7 

58,1 83,6 

283.5 93,2 

3 310,7 519,5 

24 612,8 2 420,8 

345,3 74,7 

344,8 18,6 

7 739,2 

1 347,2 

13 788,8 958,5 

21 528,0 2 305,7 

17 545,1 1 503,1 

3 689,9 716,5 

720,7 79,0 

21 235,0 2 219,6 

293,0 86,1 

292,5 23,7 

89,1 17,9 

' 0,4 

1 896,9 2 791,5 

1 985,9 2 809,9 

1 660,3 177,8 

845,8 61,7 

149,0 1 860,2 

46,0 89,8 

0,1 53,8 

95,5 225,2 

7,4 1 491,4 

1 829,3 2 038,0 

155,6 771,8 

130,0 745,0 

74,5 23,3 

1 670,9 2 662,6 

1 745,4 2 685,9 

1 429,3 130,4 

187,1 1 838,8 

57,3 110,1 

1 616,4 1 969,3 

129,0 716,6 

112,1 687,7 

30 717,9 10,3 

1 500,1 

54 572,2 2 272,1 

86 790,3 2 282,4 

59 487,9 1 313,9 

3 198,2 820,5 

13 352,0 902,9 

3 959,1 299,9 

348,7 5,5 

854,3 401,8 

8 189,8 , 134,8 

72 849,9CJ 2 216,8 

13 940,4 55,6 

12 235,3 34,4 

26 949,5 1,8 

1 347,2 

48 652,9 1 923,9 

75 949,7 1 925,6 

51 869,9 1 143,6 

12 717,9 727,9 

3 287,3 , 241,7 

64 £87,9 ‘ 1 871,6 

12 351,8 54,1 

11 023,6 35,5 

•411,9. 0,7 

4 151,1, 1901,9 

4 563,0" 1 202,6 

2 990,1 517,4 

1 257,0 470,3 

1 414,0 1 151,9 

638,3 526,5 

278,2 271,3 

42,0 9,2 

455,5 344,7 

4 404,1 1 669,3 

153,9 233,3 

145,4 231,9 

248,1 0,8 

3 766,4 . 1 724,5 

4 014,C8' 1 725,2f 

2 603,7 451,9 

1 302,8 1 072,0 

555,2 456,4 

3 906,5 1 523,9 

.108,1 201,4 

24,0 199,3 

1) Gegen hinterlegte Schuldverschreibungen. - 2) Gegen sonstige Sicherheiten. - 3) Einschi, eigener Mittel. 

a) Darunter 3 096,7 Hill,DH Darlehen an Boden- und Kommunalkredilinstitute. - b) Darunter 550,8 Kill.DM desgl. - c) Darunter 246,7 Hill.DH risikofreier 

Teil der Darlehen mit partieller Institutshaftung. - d) Darunter 230,1 Mill.Dil desgl. - e) Darunter 3 082,4 Hill.DH Darlehen an andere Boden- und Komnu- 

nalkreditinstitute. - f) Darunter 465,2 Hill.DH desgl. 

31 



7. Gnsj'-.tl'f.skrid an Darlehen so 31,1?,1945 rach Ureiern 

!!il]» ü.’i 

jarlebensart, -fern; 

l.Tid -ij'iOllß 

Ins-Urte mit 8iiz in 

Schltsuig- 
ficlstein 

HdSvrg 
bie-er- 
tachsen 

h.Tcrhsiii- 
Wesifal 

. - - 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 
Bacen- 

hürttemberg 
Bayern 

Sasrlanc! 
und Berlin 

(fest) 

Hypotheken . 

ifohnungsneubauton . 

Gewerel. Betriebsgrendstücken . 

bndw. Grundstücken .- 

Sonstigst) Grundstücken .. 

Kozrunaldarlehen .. 

darunter 
S.'ohnbnuhypothcken mit kommunaler 

Bürgschaft .. 

Scbiffshypotbeken .. 

Landcskulturderlehen .. 

732.2 
512,8 
55,7 

182.2 
41,4 

699,6 

49.7 

737,4 

82.7 

Sonstige langfristige Darlehen ... 

darunter für '.lohnbauten .. 

Direktkreüite insgesamt... 

j 
davon: • ■ j 

Deckungscarlehen .. ■ 
Darlehen aus öffentlichen MiKein .... I 
Darlehen aus sonstigen Mitteln . j 

i 

Außerdem: i 
Kcraunaldariehen ! 

an Sparkassen ..   j 
an andere öffentlich-rechtliche - j 
Kreditinstitute 1} ..'.  j 

Darlehen an sonstige Kreditinstitute 1) . j 

Zusannen... I 

892.4 

11,1 

3 114,2 

1 778,2 
850,6 
485.4 

196.4 

39,3 
94,8 

330.5 

2 917,8 
1 693,5 

619.2 
528,0 
77.2 

1 285,9 

346,5 

670,4 

35,0 

307,1 

0,8 

5 216,2 

4 214,4 
144,6 
857,2 

18,0 

93,2 
9,0 

Einschi, durchlaufende Kittel 

6 985,7 
4 213,0 

537.2 
1 891,2 

344.3 

3 120,1 

770,2 

97,3 

424,1 

630,9 

4,9 

11 258,1 

6 948,8 
1 577,1 
2 732,2 

1 779,1 
1 282,6 

413,2 
3,0 

80,3 

683,4 

250,5 

687,4 

0,8 

9,6 

0,3 

3 350,3 

2 637,9 
282,0 
440,4 

8 254,8 
4 856,9 
1 051,1 
1 897,5 

429,3 

5 092,7 

391,4 

96,5 

431.7 

341.7 

15,3 

14 217,4 

10 298,1 
1 621,6 
2 297,8 

9 341,0 
’7 310,1 

662,1 
796,7 
372.2 

4 362,0 

471.4 

0,7 

174.5 

451,1 

257.3 

14 329,2 

9 398,7 
3 783,2 
1 147,3 

1 480,0 
957.1 
458.2 

2,7 
62,0 

829,4 

107,0 

5.4 

131,4 

103,7 

1.5 

2 549,9 

1 977,3 
193.2 
374.3 

9 111,4 
7 229,7 

993,3 
402,5 
485,9 

3 036,5 

163.3 

0,1 

118.3 

107,1 

14,5 

12 373,5 

6 761,3 
3 720,5 
1 891,6 

13 112,8 
9 810,4 
2 339,4 

434,8 
528,3 

5 309',9 

563,1 

0,3 

587,4 

16.3 

9.3 

19 026,7 

14 372,3 
3 963,2 

691,1 

755,9 
410,3 
112.5 
14,0 

229,1 

538.5 

46,1 

0,1 

40,1 

0,5 

1 344,7 

1 100,9 
63,2 

180,5 

443.3 12,1 

203.4 9,6 
174,9 

026,6 - 21,7 

661.3 181,3 

326,8 3 323,6 
235.4 1 259,6 

1 223,5 4 764,5 

117,9 234,6 

26.2 244,6 
43.2 25,8 

187,3 505,0 

399,2 18,5 

283,0 3,5 
50,2 9,9 

737,4 31,9 

Bundes- 
cebiet 

54 540,8 
38 285,4 

7 451,9 
6 152,6 
2 650,0 

24 958,1 

3 190,3 

2 495,5 

1 985,9 

2 809,9^ 

316,2 

790.3 

59 487,9 
16 204,4 
11 097,9 

2 282,4 

4 563,1 
1 902,6 

8 748,1 



Hypotheken .. 
Üchnungsneubauten .. 
Geaerbl. Betncbsgrundstücken . 
LsnJv. Grundstücken .. 
Sonstigen Grundstöcken .... 

Kcrv-vjnaldarlchcn .. 
darunter 
h'chnbauhypothcken mit kouu.unaler 
Bürgschaft .... 

Schi ffshypot'neken .. 

Landesicul+uroar]chen .. 

Sonstige langfristige Darlehen . 

darunter für hohnbauten . 

Direktkredite insgesamt.,, 

davon: 
Dcckungsdarlehen ,,. 
Darlehen aus öffentlichen Kitteln .... 
Darlehen aus sonstigen Kitteln 

Außerdem . . 
Kcru.iunalcarlehen 

an Sparkassen ... 
an andere öffentlich-rechtliche 
Kreditinstitute 1) . 

Darlehen an sonstige Kreditinstitute 1) , 

Zusammen,,. 

758,0 2 t.41,7 4 573,0 
459,2 1 619,6 2 879,5 

55.7 619,2 534,1 
131.7 525,3 817,4 
41,4 77,2 342,1 

693.5 1 255,9 3 111,2 

40.7 345,5 770,2 

718,9 653,0 97,3 

82.7 35,0 412,8 

118.5 268,5 599,9 

11,1 0,8 1,5 

2 357,7 5 039,2 8 794,2 

1 778,2 4 214,4 6 948,8 
134.6 18,1 280,2 
445,0 855,5 1 555,1 

196.4 18,0 442,6 

39,3 33,2 208,4 
94.8 9,0 174,9 

330.5 120,2 825,9 

davon: 
Deckungsdarlehen 
Übrige Darlehen . 

140,0 111,9 

190,4 8,3 

1] Einschi. Darlehen an Boden- und Kosmunalkreditinstitute. 
aj Enthält u.a, 654,6 fiill.DK für Sieölungszwecke, - b) Decgl, 7,8 Mi11„0M, 

399,5 

426,4 

ie durchlaufende Kittel 

1 560,2 6 699,7 
1 024,1 4 572,2 

413.2 1 050,3 
2,5 638,5 

80,3 428,2 

683.3 5 092,7 

290.5 - 391,4 

843.5 96,5 

0,8 393,7 

7,8 326,4 

0,0 15,2 

3 035,6 12 609,1 

2 637,9 10 298,1 
1,2 204,9 

596,4 2 106,2 

12,1 618,6 

9,6 326,8 
227,4 

21,7 1 172,8 

19.3 418,7 

2.3 754,1 

5 665,4 1 309,2 
4 592,5 767,4 

659,8 453,0 
65,5 1,8 

347.5 62,0 

4 266,9 623,2 

471,4 107,0 

0,7 5,4 

91.5 123,6 

451,1 103,6 

257,3 1,5 

10 695,6 2 371,0 

9 398,7 1 977,3 
163,3 46,2 

1 133,6 347,5 

160,6 103,7 

3 164,6 26,2 
1 071,3 43,2 

4 416,5 178,1 

2 890,4 87,8 

1 526,2 90,2 

8 165,8 9 519,4 
6 764,2 6 259,3 

735,0 2 339,4 
120,7 407,8 
485.9 _ 512,9 

3 031,2 5 054,2 

163.3 563,0 

0,2 0,3 

118.3 570,8 

105.9 16,2 

14,5 9,8 

11 422,4 15 160,9 

6 761,3 14 372,3 
2 967,8 115,2 
1 693,3 673,4 

232,9 388,7 

244,6 288,0 
25,8 13,0 

503,3 669,7 

269,7 453,0 

233,5 236,7 

736,6 41 949,0 
365,0 29 323,1 
112.5 7 247,6 
14,0 2 775,8 

225,1 .2 602,4 

538.5 24 612,8 

46.1 3 190,1 

0,1 2 420,8 

1 829,3 

39.1 2 038,0b* 

0,4 312,3 

1 314,3 72 849,9 

1 100,9 59 487,9 
37,7 3 969,1 

175,7 9 392,8 

18,5 2 216,8 

3,5 4 404,1 
9,9 1 659,3 

31,9 8 290,2 

31, 3 4 821,5 
0,5 3 458,8 



8. Passiv- und Äkh’vgcsehsft der u.-.J KogsunalkreditinsHtute 1561 bis 1955 

a) Umlauf von Schuldverschreibungen 
Kill. DÜ 

1 nstiiu tscruppG 
Art der Schuldverschreibungen 

Bssteuerumsart 
_Zinssatz__ 

Private Hypothekenbanken . 

Hypothekcnpfandbriefe . 
Kcanunalobligationen .%. 

Schiffspfandbriefbankan (Schiffspfandbriere) 

öffentlich-rechtliche Kreditanstalten . 
Hypothekenpfandbriefe . 
Kcsaunalobligationen ) . 
Sonstige Schuldverschreibungen ) . 

1981 

Neugeschäft 
15 218 

10 72G 
4 498 

484 

15 058 
7 044 

8 023 

Insgesamt ...i 
Hypothekenpfandbriefe ...; 
Schi ffspfandbri efe .....; 
Korninuna 1 ob 1 i gai i onen ) .: 
Sonstige Schuldverschreibungen ) . 

Außerdem: 
Kassenobiigationen, raittel- und langfristige 

inhaberschuldverschreibungen 
(nicht deckungspflichtig) .: 

Yen den Schuldverschreibungen insgesamt 
waren: 
steuerfrei ... 
steuerbegünstigt ..  : 
tarifbesteuert .. 

i 

hatten einen Zinssatz von: j 
unter 5 ? . 
5 bis unter 5 1/2 % .i 
5 1/2 :i “ 6 % ..! 
b " ■ 6 1/2? . 
6 1/2 » 11 7 % . 
7 i! » 71/2? . 
7 1/2 und mehr . 

30 770 
17 754 

484 

12 522 

24 043 

8 321 
8 454 

10 229 
773 

1 486 
1 125 

Private Hypothekenbanken .. 
Altschuldverschreibongen .. 
Altsparerschuldverschreibungen *. 

Schiffspfandbriefbanken (Altschu1dverschreibungen) ».., 

Gffentl ich-rechtlicne Kreditanstalten ......... 
Altschuldvorschreibungen *. 
Altsparerschuldvcrschreibungen . 

Altgeschäft 
850 
583 
281 

2 

307 
233 

74 

Insgesamt ...! 1 159 

Ältschuldverschroibungon  .! 824 
AItsparorschulüvorsciireibungen  .: 335 

1362 1S63 1954 1965 

17 803 

12 855 
4 S52 

561 

18 055 
8 506 
7 281 
2 268 

36 424 
21 361 

551 
12 234 

2 268 

490 

6 565 
103 

29 756 

625 
8 625 

10 437 
14190 

695 
1 348 

503 

867 
603 
264 

2 

287 
220 

67 

1 156 

331 

21 168 

15 079 
6 089 

585 

21 365 
3 998 
8 484 
2 883 

43 117 
25 077 

585 
14 573 

2 883 

1 434 

6 539 
92 

36 486 

715 
8 637 

10 832 
21 228 

660 
7-89 
177 

837 
5S0 
247 

2 

316 
245 

71 

1 155 

837 
318 

25 501 

17 086 
7 615 

611 

24 618 
11 646 

9 532 
3 640 

50 929 
29 532 

611 
17 147 

3 640 

2 744 

6 503 
57 

44 370 

722 
8 785 

11 441 
29 022 

552 
313 
94 

824 
590 
234 

2 

310 
242 
ro 

• oij 

1 135 

834 
302 

23 153 

20 217 
8 S42 

522 

23 538 
13 285 
10 623 
4 620 

58 319 
33 502 

622 
IS 555 

4 630 

6 nco 
55 

51 826 

570 
8 878 

11 703 
33 583 

• 684 
2 810 

85 

227 

2 

283 

Z23 
Du 

1 102 

615 
267 
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8. Passiv*- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkredltinstitute 1961 bis 1965 

b) Zusätzliche Finanzicrungsmittol 

(Neugeschäft) 

Kill. OH 

Institutsgruppe 

Art der Finanzierungsmittel 

Stand Ende 

1961 1962 1963 UM 1965 

Private Hypothekenbanken 

Aufgenommene langfristige Darlehen insgesamt 1) 

gegen Hinterlegung von Maraensschuldverschreibungen .. 
” 2) 

gegen sonstige Sicherheiten und ohne Sicherheiten .. 

Durchlaufende Kittel 

1 672 

958 

805 

153 

714 

1 741 

981 

827 

154 

760 

1 S12 

974 

821 

153 

833 

1 885 

974 

813 

161 

912 

1 925 

929 

720 

2G9 

SS6 

Schiffspfandbriefbanken .... 

Aufgencmmena langfristige Darlehen insgesamt1 

gegen Hinterlegung von Namensschuldverschreibungen .. 
2) 

gegen sonstige Sicherheiten und ohne Sicherheiten .. 

Durchlaufende Kittel 

497 

490 

486 

4 

7 

520 

507 

496 

11 

13 

575 

537 

525 

12 

642 

581 

550 

21 

61 

777 

722 

664 

58 

55 

Offent1ich-rechtliche Kredi tanstal ten 

1) Aufgenommene langfristige Darlehen insgesamt 

gegen Hinterlegung von Namensschuldverschreibungen .. ) 

2) i 
gegen sonstige Sicherheiten und ohne Sicherheiten .. | 

Durchlaufende Kittel  . i 

Institutsgruppen zusammen 

1) Aufgenommene langfristrige Darlehen insgesamt 

gegen Hinterlegung von Namensschuldvcrschreibungen 
2) 

gegen sonstige Sicherheiten und ohne Sicherheiten 

Durchlaufende Kittel . 

16 951 

12 375 

1 688 

10 687 

6 536 

21 130 

13 823 

2 979 

10 844 

7 307 

21 190 

13 543 

I 787 

II 756 

7 647 

23 451 

15 031' 

3 110 

11 921 

8 420 

23 205 

12 817 

1 914 

10 9033 

10 383a 

25 593 

14 328 

3 260 

11 068' 

11 265a 

>a) 

25 516 

13 764 

2 025 

11 739 

11 752 

28 044 

15 319 

3 393 

11 921 

12 725 

27 660 

14 312 

2 162 

12 131 

13 348 

30 352 

15 964 

3 555 

12 397 

14 398 

1) Ohne die bei der Landwirtschaftlichen Rentenbank und bei anderen Bodenkreditinstituten aufgenommenen Darlehen. - 2) Einschi. Schuld- 

scheindarlchen. 

a) Rückgang gegenüber 1962 ausschließlich Zugang teilweise statistisch bedingt infolge Umbuchung von rd. 1,72 Mrd.DN von der Position 

"Äufgenonraene langfristige Darlehen gegen sonstige Sicherheiten und ohne Sicherheiten'1 zur Position "Durchlaufende Kittel" bei einer 

öffentlich_rechtlieben Kreditanstalt; diese Umbuchung beruht auf einer im Februar 1964 (mit Wirkung vom 1.1.1963) erfolgten Vertrags- 

änderung zwischen dem betreffenden Institut und dem zuständigen Finanzministerium. 
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8. Passiv- und Aktivgeschäft der Coden- und Komsunalkrcditirstitute 1861 bis 1965 

c) Gewährte Oarleher-einschl, durchlaufender Mittel- 
(Haugeschäft) 

Hill, DH 

Institutsgruppe 

Darlehensart 

Zweckbestimmung 

Bestand Ende 

1961 1962 1963 1364 1355 

Private Hypothekenbanken 

Direktkredite 

Hypotheken .'. 
'„'ohnungsneubauten .. 
Gewerbliche Grundstücke ..... 
Landwirtschaftliche Grundstücke .. 
Sonstige Grundstücke ... 

KocEunaldariehen . 
darunter 
Hohnbauhypotheken mit kommunaler Bürgschaft .... 

Schiffshypotheken . 

Landeskultcrdar!eben . 

11 363 
7 934 
2 115 

392 
942 

13 5G8 
9 398 
2 72G 

484 
1 835 

15 115 
11 CG9 

3 220 
6C2 

1 284 

19 113 21 704 
13 038 .14 £53 

3 855 4 333 
721 ' 844 

1 498 1 555 

4’445 4 929 6 160 7 739 • 8 907 

1 336 1 702 2 012 2 280 2 471 

27 34 42 '74 89 

Sonstige langfristige Darlehen 
darunter 
für Wohnbauten .. 

16 17 26 23 18 

5 10 21 17 17 

Direktkredite insgesamt ... 15 872 

Kredite an andere Kreditinstitute aller Art'^ . 9 

18 649 

15 

22 342 26 950 

152 251 

30 718 

423 

Schiffspfandbriefbanken 

Schiffshypotheken (Direktkredite) 1 041 1 143 1 240 1 347 1 500 

: 

Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 

Direktkredite 

Hypotheken ... 
kohnungsneubauten ... 
Gewerbliche Grundstücke .. 

■ Landwirtschaftliche Grundstücke . 
Sonstige Grundstücke ... 

Kommunal dar!ehsn . 
darunter 
Wohnbauhypotheken mit kommunaler Bürgschaft .... 

Schiffshypctneken . 

Landoskulturdarlehen ... 

Sonstige langfristige Darlehen . 
darunter 
für Wohnbauten . 

19 475 
14 114 

1 722 
3 175 

463 

8 405 

415 

338 

885 

1 794 

365 

22 839 26 135 
16 228 18 566 

2 275 2 658 
3 719 4 256 

557 645 

10 002 11 832 

29 572 32 037 
21 013 22 424 

2 001 3 113 
4 856 5 309 

902 3-95 

13 758 16 051 

509 

965 

1 021 

2 047 

536 

988 

1 139 

2171 

630 

958 

1 671 

2 663 

720 

S96 

1 £37 

2 792 

383 536 374 2S9 

Direktkredite insgesamt ... 

Kredite an andere Kreditinstitute aller Art 1) 

31 556 

4 598 

36 875 

5 579 

42 315 48 653 54 572 

6 437 7 415 8 325 

1) Einschi. Darlehen an andere Boden- und Kommunal Kreditinstitute. 
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8. Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Koraiunalkreditinstitute 1961 bis 1955 

c) Gewährte Dari eben-oinschl. durchlaufender Mittel — 

ineugcscnaft) 

Mil! 18 

instnuTsgruppe 

Dariehensart 

Zweckbestimmung 

' Bestand Ende 

1961' 1962 10fW. 1965 

I nsti tutsgruppen zusammen 

Direktkredite 

Hypotheken .. 
vlchnungsneubauten . 
Gewerbliche Grundstücke ...... 
Landwirtschaft!icho Grundstücke 
Sonstige Grundstücke . 

Koßiunaldarleben . 

darunter 
v/ohnbauhypotheken mit kaaunaler Bürgschaft ... 

30 861 35 503 
22 047 25 616 

3 633 5 C05 
3 567 4 204 
1 403 1 654 

42 250 
29 575 

5 6ü3 
4 857 
1 930 

48 6C4 
34 051 

■ 6 656 
5 577 
2 4CQ 

54 541 
38 266 

7 452 
6 153 
2 650 

12 310 • 14 931 16 042 21 528 24 953 

1 811 2 210 2 548 2 910 3 190 

Schiffshypotneken 1 979 2 103 2 228 2 305 2 4S6 

Landeskulturdarlehen 912 1 056 1 181 1 745 1 966 

Sonstige langfristige Darlehen 

darunter 
für Wohnbauten .. 

1 610 2 064 2 1 36 2 656 2 810 

370 nn',r 
02J 363 392 

Direktkredite insgesamt . 48 469 56 668 65 896 76 950 £6 730 

davon: 

Occkungsdarlchen . 

Darlehen aus öffentlichen Mitteln 

Darlehen aus sonstigen Mitteln . 

Kredite an andere Kreditinstitute aller Art 

davon an: 

1) 

Sparkassen .■ 

aridere öffentlich-rechtliche Kredi Li nsti tute ^ 
1! 

sonstige Kreditinstitute . 

31 541 

11 053 

5 874 

4 607 

1 126 

2 439 

1 042 

37 027 

12 130 

7 510 

5 594 

1 351 

2 S39 

1 304 

43 873 

13 310 

8 713 

6 599 

1 656 

3 450 

1 493 

51 870 

15 011 

10 059 

7 665 

1 926 

4 015 

1 725 

59 488 

16 204 

11 098 

8 748 

2 262 

4 563 

1 303 

1} Einschi. Darlehen an andere Boden- und Kocsunalkreditinstitute. 
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Verzeichnis 

der zur Statistik dar Soden- und Ko^xunalkreditinstitute 
berichtenden Instituts 

Stand: 31. Dezember 1365- 

Private Hypothekenbanken 

1 Allgemeine Hypothekenbank, AG,.frankfurt/idain 

2 Bayerisch Handelsbank, München 

3 Bayerische Hypotheken- und Wechsel tank, München 

4 Bayerische Landuitfhschaftsbank, München 

5 Bayerische Vereinsbank, München 

6 Braunschaeig-Hannovcrscbe Hypothekenbank, Hannover.,, 

7 Deutsche Centralbodenkreditektienges.-, Berlin-Köln ' 

' 8 Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank A3, Hamburg-Berlin 

3 Deutsche Hypothekenbank, Bremen ,, 

10 Deutsche Hypothekenbank (Act.-Gcs.), Berlin-Hannover ' 

11 Deutsche Wohnstätien-Hypothekenbank AG, Wiesbaden 

12 Frankfurter Bodenkreditbank AG, Frankfurt/Hain 

13 Frankfurter Hypothekenbank, Frankfurt/Hain 

14 Hypothekenbank in Haoburg, Hanourg 

15 Lübecker Hypothekenbank AG, Lübeck 

16 Norddeutsche Hypotheken- und Wechselbank, Harburg 

17 pfälzische Hypothekenbank, Ludwigshafen 

18 Rheinische Hypothekenbank, I-annhais 

13 Rheinisch-Westfälische ßcden-Credit-Bank, Köln 

20 Sächsischs Bodenkreditanstalt, Berlin-Frankfurt/H. ‘ 

21 Süddeutsche Bodenkreditbank, München 

22 Thüringische Landes-Hypc-thekenbank AG, Hagen/Westf, 

23 Vereinsbank in Dürnberg, Dürnberg 

24 Westdeutsche Bodenkreditanstalt, Köln 

25 Westfälische Hypothekenbank, AG, Hagen/Westf. 

26 Württe,Tibergische Hyp.-Sank, Stuttgart 

27 Würitesbergischer Kreditverein AG, Stuttgart 

Schiffspfandbriefbanksn 

1 Deutsche Schiffahrtsbank, AG. Bresen 

2 Deutsche Schi ffsbeleihungsbank, AG, Hamburg 

3 Deutsche Schiffskredittnnk, AG, Duisburg 
4 Deutsche Schiffsufanabriefbank, AG, Berlin-Bremen 

5 Schiffshypotneksnbank zu Lübeck, AG, z.Z. Kiel 

Offentlich-rechtliche Kreditanstalten 

1 Badische Kommunale Landesbank - Girozentrale -, Mannheim 

2 Badische Landeskrcditanstalt, Karlsruhe 

3 Bayerische Geaicindebank - Girozentrale München 

4 Bayerische Landesbodenkreditanstalt, München . 

5 Berliner Hypothekenoankverein - Stadtschaft Berlin 

6 Braunschweigische Staatsbank , Braunschweig 

7 Braunschw.ritterschftl. Kreditverein, Wolfbüttel 

8 Bresiaiscbur riitorschaftl. Kreditverein, Staoo 

3 Bremer Landesbank, Bremen 

10 Caienoerger Kreditverein, Hannover 

11 Central-Landscnaft für die Preußischen Staaten, Berlin’ 

12 Das Berliner Pfanaorief-Ariit (Berliner Stadtschaft), Berlin 

13 Deutsche Girczentrah-^eutsche Kommunal bank 

. Berlin-Frankfurt/Main ' -x-i 
14 Deutsche Landesrentenbank, Bonn-Berlin 1 ,, 

15 Deutsche Pfandnriafanstalt, Wiesbaden-Berlin1 

1b Deutsche Rentcnbank-Kreditanstalt (Landwirtschaftliche Zen¬ 

tralbank), Serl i rt-Grunewald/Frankfurt/Kain1' w 
17 Hanburgische Landesbank - Girozentrale-, Hamburg 

18 Hannoversche Landeskrcditanstalt, Hannover 

13 Hessische Landest,unk - Girozentrale Frankfurt/!’!. 

20 Kur- und Reuaärkische Ritterscheftlicha Darlehns-Kasse, 
Berlin-'1 

21 Landesbank für Westfalen - Girozentrale fiünster/Westt, 

22 Landesbank u. Girozentrale Rhoinland-Pfalz, Kainz 

23 Landesbank und Girozentrale Saar, Saarbrücken 

24 Landesbank und Girozentrale Schleswig-Hclstein, Kiel 

25 Landwirtschaftliche Rentenbank, Frankfurt/Hain 

26 Märkische Landschaft, Berlin^ 

27 Niedursächsische Landesbank - Girozentrale Hannover 

28 Kicdersüchsische W/ohnungskreditanstalt r Stadtschaft -, Hannover 

29 Preußische Zentralstadtschaft, Berlin 

30 Rheinische Girozentrale und Provinzial bank, Düsseldorf 

31 Ritterschaft!» Kreditinstitut des Fürstentums Lüneburg in Celle, Cell 

32 Schleswig-Holsteinische Landschaft, Kiel 

33 Staatliche Kreditanstalt Oldcnburg-Grcnen, Bremen 

34 Staatliche Kreditanstalt Oldenburg-Bremen, Oldenburg 

35 Stadtschaft der Mark Brandenburg, Berlin ^ 

35 Unschuldungsverband deutscher Gemeinden Serliri-Cbarlottentarg*^ 

37 Westfälische Landschaft, Künster/Westf. 

38 Württembergisehe Girozentrale - Württ.Landeskcmmunalbsnk 

Stuttgart 

39 Württembergisehe Landeskreditanstalt, Stuttgart 

1) Institute mit Sitz in Berlin (West) und einem anderen Land. - 2) Institute, die nur über das Altgeschäft berichten, - 3) Ab 1.1.136-6 infolge 

Fusion: "Deutsche Siodlungs- und Landesrentenbank, Berlin-Bonn". - 



I 4 

Fachserie I: 

Geld und Kredit 

Reihe 1: Boden- und KommunalkrediHnstitute 

1 Hier wird das Passiv- und Aktivgeschäft der privaten Hypothekenbanken, der Schiffspfandbriefbanken 
und der öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten dargestellt. Im Passivgeschäft wird über den Erst¬ 
absatz, die Tilgung und den Umlauf von Schuldverschreibungen - gegliedert nach Wertpapierarten, 

1 Zinssätzen und Besteuerung - sowieJüber den Umfang der zusätzlich hereingenommenen Finanzierungs- 
1 mittel berichtet. Im Aktivgeschäft betreffen die Angaben die Neuausleihungen undden Darlehens¬ 

bestand der Realkreditinstitute in der Gliederung nach Darlehensart und Verwendungszweck bzw. nach 
Darlehensform und -quelle. Vierteljährlich wird außerdem über den Umlauf und die Deckung derSchuld- 
verschreibungen berichtet. 

Die Veröffentlichung erfolgt monatlich mit viertel- und halbjährlichen Zusammenfassungen. Ab 1964 er¬ 
scheint ein gesonderter Jahresbericht mit Angaben für längere Zeiträume. 

Reihe 2: Aktienkurse 
II 

Die in dieser Reihe erscheinenden Ergebnisse geben ein Bild über die Entwicklung der Aktienkurse an 
den deutschen Börsen. 

I. Index der Aktienkurse (Basis 31. 12.1953=100) 

' Der Berechnung sind die Kurse der Stammaktien von rund 430 ausgewählten Gesellschaften mit Sitz 
im Bundesgebiet ohne Berlin zugrunde gelegt. Die Gewichtung erfolgt mit dem Kapital am Basis¬ 
stichtag. Die Kursabschläge, die sich bei Kapitalerhöhungen unter Gewährung eines Bezugsrechtes, 
Kapitalberichtigungen und anderen Kapitalveränderungen ergeben, werden ausgeglichen. Neben 
dem Gesamtindex werden noch Indexziffern für 4 Hauptwirtschaftsgruppen und 33 Wirtschaftsgrup¬ 
pen berechnet. 

Die Berechnung und Veröffentlichung erfolgt jeweils zu den 4 Bankstichtagen im Monat (7., 15., 23. 
und Ultimo), am Jahresende ergänzt durch lange Reihen. 

II. Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Hier werden die Durchschnittswerte für Kurs, Dividende und Rendite von sämtlichen börsennotierten 
Aktien veröffentlicht. Dabei wird die einzelne einbezogene Aktie mit dem jeweiligen Kapital am Be¬ 
rechnungsstichtag gewogen. Die Gliederung nach Wirtschaftsgruppen entspricht der Gliederung dos 
Index der Aktienkurse. Außerdem'sind noch Angaben überZahl und Nominalkapital der einbezoge¬ 
nen Werte enthalten. I 

Die Berechnung und Veröffentlichung erfolgt jeweils zum Monatsende. 

R e i h e13: Zahlungsschwierigkeiten | 
i 

I In dieser Reihe werden die Ergebnisse der Statistik der Konkurse und Vergleichsverfahren sowie An¬ 
gaben über andere Formen von Zahlungsschwierigkeiten veröffentlicht. Die halbjährlichen und jähr¬ 
lichen Berichte enthalten tabellarische und textliche Angaben überZahl und voraussichtliche finanzielle 
Ergebnisse der Konkurse und Vergleichsverfahren, jeweils gegliedert nach Wirtschaftszweigen und 
Rechtsformen der Gemeinschuldner, über Zahl und Betrag der Wechsel- und Scheckproteste sowie über 
die Zahl der Zwangsverwaltungen und Zwangsversteigerungen von Gegenständen des unbeweglichen 
Vermögens. 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN 

VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ 
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